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Lebhafte Artillerie- und Zlieger-
tätigleit im Westen.

Ein neuer französischer Angriff bei der Höhe
„Toter Mann " gescheitert.

Russischer Angriff bei Garbunowska
zusammengebrochen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 25. April. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf beiden Seiten war die Artillerie - und Flreger-
tätiqkeit sehr lebhaft.

Westlich der Maas kam es nachts nordöstlich von
Avocourt zu Handgranatenkämpfen . Gin in mehreren
Mellen gegen unsere Gräben östlich der Höhe „Toter
Manü " 'vorgetragener Angriff scheiterte im Jnfanteric-
feuer. _ _

Unsere Flieger belegten zahlreiche feindliche Untcr-
kunfts - und Etappenorte ausgiebig mit Bomben. Ein
gegnerisches Flugzeug wurde durch Abwehrfeuer bei
Tahure abgeschossen und zerstört: ein anderes östlich
der Maas , das sich überschlagend abstnrztc.

östlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Garbunowska brach abermals ein russi¬

scher Angriff verlustreich zusammen.
Ein deutsches Flugzeuggcschwadcr griff mit beobach¬

tetem gutem Erfolge die Bahn - und Magazin -Anlagen
von Molodeczno an.

Bai kankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Zur Lage.
I -. Berlin , 25. ?lpril . (Eig. Meldung. Jens . Bin .) An

beiden Osterfeiertaqen waren , wie aus den Meldungen von der
Westfront hervorgeht, infolge des klaren sonnigen Wetters so¬
wohl die Artillerie - wie die Fliegertätigkcit
außerordentlich rege.  Es gibt keine Festpause beim
ernsten Waffenhandwerk unserer Trnpven . Indes kam es
doch zu keiner größeren Jnfanterieaktion , abgesehen von einem
französischen Ängrifs gegen unsere Stellungen am „Totew
Mann ", der sich nur schwächlich entwickelte und überall abge¬
wiesen wurde . Auch im Walde von Avocourt setzte sich der
Handgranatenkamvs fort. — Bon der Ostfront und vom Balkan
liegen wesentliche Nachrichten nicht vor.

Wilsons Rückhalt.
„Wilson ist nicht -der Kongreß. Der Präsident ^'hat

seine Rechnung o-h-ne das Parlament gemacht, Dieses
wird ihm nicht den Gefallen tun , den Abbruch -der diplo¬
matischen Beziehungen oder gar die Kriegsevklärnng
an Deutschland zu beschließen." Solche Ansichten -wer¬
den bei Betrachtung der gespannten Lage mit Nood-
amerika immer wieder laut . Sie sind aber^ leider nach
wie vor unrichtig.  Man überschätzt die Selbständig¬
keit des Kongresses. Die weitaus größte Mehrzahl
der Mitglieder -des Repräsentantenhauses und des Se-
nats steht den internationalen Problemen des Welt¬
krieges höchst ahnungslos gegenüber. Im Kongreß sind
nur ' sehr wenige Männer , die sich mit auswärtiger
Politik beschäftigt haben. Der Durchschnittspolitiker
in Amerika kümmert sich nnr um innerpolitische Fra-
gen. Wird ihm eine schwerwiegendeEntscheidung nach
außen durch innerpolitische Fragen schmackhaft gemacht,
so folgt er blindlings den Borschlägen des Auswärti¬
gen Amts . Dazu kommt die sür deutsche Begriffe fast
unverständliche Abhängigkeit  der Regierung und
des Parlaments von der öffentlichen  Meinung.
Und wie die öffentliche Meinung in Amerika seit idem
ersten Tage des Krieges beschaffen ist, .müßte -man in
Deutschland nachgerade wissen. Man lasse doch einmal
die verwirrenden Schlagworte Lusitaniia-Areibic-Susser
beiseite und erinnere sich des Schreibens , -das Kaiser
Wrlh-elm zu Anfang de? Krieges an den vernreintlich
neutralen Präsidenten Wilson in eichen der Stadt
Löwen  gerichtet hatte . Eine unerfreuliche, mürrische
Abweisung war die Antwort . Mit einer empörenden
Gleichgültigkeit, die säst an Nichtachtung grenzte, tat
Wilson jenen ädelsten Absichten eingegebenen Schritt
kurzerhand ab und löhnt es kühl ab , irg-endwie -darauf
ernzngehen. Schon damals also, lange vor  Ein¬
setzen der deutschen Blockade,  lange vor dem ver-
schärften ff -Booikrieg war der Haß gegen Deutschland
auch im Weißen Hanse zu Washington vorhanden , der
Hatz, -der sich im Muniffonslieserungsstveit , sin Fall
Boy-Ed und Papen , in tansend Dingen und Fragen
äußerte , die mit der Versenkung englischer Schiffe und
ihrer amerikanischen „Schutzengel" zunächst noch gar
nichts zu tun hatten . Schon jene Ausbrüche blind¬
wütigen Deutschenhasses konnten nur den überraschen,
ber iw* in tat Vereinigte« Staaten herrschende

G r u n d st i m m u n g nickt kannte. Schon_lange _vor
dem Krieg konnte man keine Nummer irgendeines
New Aorker Blattes zur Hand nehmen, ohne in seinen
Spalten .irgendeine blödsinnige Meldung über irgend
eine von Deutschland angezettelte Verschwörung zur
Störung des Weltfriedens zu finden. Jeder politische
Schachzug Deutschlands wurde als eine Bedrohung
amerikanischer Interessen gedeutet, während Englands
Politik bei der amerikanischen Presse immer das
rührendste Verständnis fand, Zuweilen steigerte sich
dieses Ü-belwollen -gegen Deutschland zur schamlosen
Gehässigkeit, wre bei der „Titanic "-Katastrophe , wo es
unbedingt -ein deutscher Dampfer -gewesen sein mußte,
-der iM-e Hilfeleistung verweigerte, bis sich schließlich-doch
herausstellte , daß es ein englisches Schiff gewesen war.
Bei dem Untergang -des Darnpsers „Volturno " wurde
der Kapitän des Eunarddampfers „C-armcmiQ" als
Held sondergleichen -gefeieit, weil der Dampfer einen
Ubevlebenden aus dem Wasser gezogen hatte . Den
-deuffchen Danipfer „Großer Kurfürst " und „Seydlitz"
zollten dagegen -die New s/forker Blätter nur widerwillig
und sehr verspätet Anerkennung dafür , daß ihre -Mann¬
schaften aus eigener Lebensgefahr Hunderte -von -der
brennenden „Volturno " herunterg -eholt hatten . In
Deutschland hat man di-ese Äußerungen einer feind¬
seligen Stimmung immer geflissentlich übersehen, oder,
Nenn sie nicht zu überschen waren , so erklärte -man sie
durch die Formel , daß sie von London Angegeben seien
und dem amerikanischen Dolksempfinden nicht ent¬
sprächen. In -diesem Irrtum wurde- die Öffentlichkeit
in Deutschland noch bestärkt durch das Zeugnis ange¬
sehener Leute, die Amerika besucht hatten und hier
selbstverständlich gastlich ausgenommen worden waren.
Die nieisten konnten nach ihrer Rückkehr nach Deutsch¬
land -die Tinte nicht halten, um über die ihnen hier er¬
wiesenen Liebenswürdigkeiten durch überschwengliche
Schilderungen des gelobten Landes Dollarika zu quit¬
tieren . Freu -nds-chaft zwischen Nationen setzt ein gegen¬
seitiges Sicht'erstehen voraus , dm Aanke-e hat aber für
deutsches Wesen nie -das geringste Verständnis g-ehadt.
Ihm gilt der Deutsche immer noch als blader Tölpel,
während -ihm das deutsche Volk als . ein beutegieriger
Raufbold erscheint. der in Kanenenstieteln in -der Welt
herumstapft und allen Leuten aus die Hühneraugen
tritt . An dieser Vorstellung haben alle kulturellen -Er¬
rungenschaften des -deutschen Do-lkes nichts zu ändern
vermocht, am allerwenigsten das Dentsch-Amerikaner-
tum, das sich in Amerika nie recht hat -durchsetzen
können. Man muß sich in Deutschland endlich damit
abfinden , -daß uns in Amerika niemand außer den
Teutschgeborenen , Sympathien entgegen-
bringt.  Und weil -d«n>so ist, weil jedes AusNären
gegenüber so viel Haß und hartnäckiacm Unverständnis
nutzlos ersch« int , gibt es für die deutsche Regierung mit
Washington nur noch eine Sprache : die der s-elbstbe-
wutztmr Würde , kühl bis ans Herz hinan!

Di«; Verhandlungen der Reichs-
regieruna.

Eine lange Nntcrrcdung des Reichskanzlers mit dem
amerikanischen Botschafter.

(Bon unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 25. April, (©iß. Meldung . Zeus. Bln .) Die

Verhandlungen und Beratungen -über die deutsche Antwort¬
note an die Vereinigten Staaten werden auch heute fortgesetzt.
Die Abreise des Reichskanzlers ins Hauptquartier wird er¬
folgen, wenn in einigen Punkten , über die gestern Herr von
Bethmann -Hollweg in seiner langen Unterredung  mit
Botschafter G e r a r d konferierte, Klarheit geschaffen sein
wird. Es ist anzunehmen , daß der Botschafter, der auch in
Privatgesprächen seinen Wunsch ausgedrückt haben soll, nach
Kräften zu einer Aufklärung , und wenn möglich, Ab¬
schwächung der Konfliktsgründe beizutragen , mit seiner Re¬
gierung im Meinungsaustausch  steht . Die Aus¬
sicht ist noch lange nicht ganz geschwunden,  zu
einer Verständigung  zu gelangen. Jedenfalls zeigt schon
die Dauer der Vorberatung , daß die deutsche Regierung dem
Ernst der Entscheidung entsprechend die amerikanische Note,
so schwer annehmbar ihr Ton war , auf das eingehendste prüft,
desgleichen das beigegebene Beweismaterial . Die Regierung
in Washington legt das Hauptgewicht auf den „S u s s e x"-
F a l l. Dementsprechend könnte untersucht werden, ob und
inwieweit ihr im Nahmen der deutschen Denkschrift über den
Seekrieg die aufgestellten Regeln gewahrt blieben. Die
Methoden — um das amerikanische Wort zu gebrauchen —,
die in der deutschen Denkschrift für den Kampf gegen bewaff¬
nete Handelsschiffe vorgezeichnet wurden , entsprechen durch-
aus dem Völkerrecht. Es fragt sich, ob eine formale
Einigung  möglich bleibt. Bislang hat sich die deutsche
Reaierung weder in dem einen noch in dem arideren Sinne
sür die Beantwortung der amerikanischen Note festgelegt. Das
deutsche Volk hat das volle Vertrauen , daß die Antwortnote
die Lebensinteressen unseres in schwerem Kampf stehenden
Landes mit den Erfordernissen deutscher Selbst¬
achtung  abwägt . Es ist üut , daß nicht übereilt wird. Keine

leidenschaftliche Aufwallung sucht die leitenden Männer nach
dieser oder jener Richtung hin zu beeinflussen. Wenn etwas
in den Vereinigten Staaten Eindruck machen sollte, ist es die
würdige , kalte Ruhe,  mit der von der deuffchen Be¬
völkerung und der deutschen Presse die Bedrohung aufgenour-
men wurde. Wenn der angeblich ftiedfertige Präsident
Wilson diese deutsche Haltung , die an sich schon ein Zuge¬
ständnis an die alte Freundschaft beider Völker ist, mit den
kriegerischen Hoffnungen vergleicht, die beim Vierverband er¬
weckt wurden , muß der Gegensatz auf ihn Eindruck machen.
Was auch kommen wird, das Unrecht soll nicht auf
deutscher Seite  fern.

Br . Berlin , 35. Apvil , (E !,g. Drahtbeüicht . Z-enf . Bl -n.)
Botschafte-r G--era rd konferi-evte -gesterm, -w-i-e der „L.-A." hört,
ein-e S -tun-de und 5 Minuten mit dem Reichsk-amzler v. Be t h »
man -n - Hollweg  im Reichsk-an-zlerp-ail-aiis, wobei die gegien--
wäutige L-a-ge b-osp-rochien wu-r-de. Ein>e endgültige Ant¬
wort  auf die ami-evik-ani 'che N-ote, betveff-erid den Undersiee-
-bootkMSg, hat H-erir Geravd noch nicht erhalten . Der Bot-
ccha-stsr b-evi-chtete sofort telegraph-i-sch nach Wa-shingto-n das
N-ichtige Ergebnis dieser Konferenz. Die Z-usam-menkumst des
Botschafters und des R-eichAkarizl-ers wuüde am Sonn -tagäb-end
nach der Rückkehr des Kanzlers aus dem Großen ,Haup-t-
guavti-er v-evein-bart . Man glaubt, daß Gier-ards Bericht wich¬
tige J -nfarm-a-t-!onen für Washington errthAt. Es ist zu er¬
warten , daß G-erards T-elegr-rmme in WaMnyton eingetr -offerr
s'nd, ehe am heutigen Dienstag der Kongreß z-ufamni-vnitiM,

Wilsons Adresse an den Kongreß.
W. T.-B. New York, 25. April . (Niichta-mMch. Funckspruch

des -Vertreters von W. T.-W.) In seiner Mdvesse an den Kon¬
greß ldie wir schon kurz im der heutigen Sonder -A-u-syabe er-
wohn-tm ) sagte Präsident Wilson u. a. : In Veffolgn-ng der
Unters-seboatkriegs-führuniz gegen den HMidel seiner Feinde,
-die Deutschland trotz des evnsten Einspruches unserer Regie-
rnng unternomi-men hat, haben die deutschen Untersee¬
bootskommandanten  Handelsschiffe mit immer
giötzever LeVhastigkeit angs -Mffcn , nicht nur auf hoher See
um England und Irland herum, sondern, wo immer sie sie
-antveffen konnten, und in einer Weise, -die immer uvbEM-
herztger und unterschiedsloser -wunde, und während die
Monate dahimgl-ngen, wemg-er und weniger unter Beobach¬
tung irgendwelcher Schranken, und sie haben ohne Bedenken
ihre Amgri-ffe auf Schiffe jeder Nationalität und Schiffe, die
sich in jeder Art von Diensten befanden, gevichtet. Gin«
Tragödie auf See ist -der andern gefolgt in einer Weise und
unter solchen BegkeiitumständLn, daß offenbar wunde, daß diese
Kriegsfü -Hrung,  wenn das noch -eine Kviegsfü-Hrumy ist,
nicht fortgesetzt  wrüden kann ohne fühlbarste Verletzung
der Gesetze der Menschlichkeit. Was auch die Ansicht und
Absicht der deuffchen Regierung fft, sie hat offenbar -bewiesen,
daß es ihr unmöglich ist, solche A-ngffffsmethoden aus den
feindlichen Handel innerhaG der Grenzen zu halten , die durch
Vernunft oder Mdnschlichkeit gefetzt werden. Eine der letzten
und schrecklichsten Vorfälle dieser Kri-egsführung war die Wer-
nichtnng der „S u s ' e x". Diese muß, wie die Versenkung der
„Lusitani  a ", als ein so einzigartig tragischer und unge-
rechffertigter Fall ang-eishen wenden, daß sie ein schreckliches
Beispi-el ffir die U-nmsn ĉhllichkeit-der llnteffesboottriegsführun«
ist, wie sie die Kommandanten der deutschen Fahrzeuge im den
letzten 12 Monaten betiteben hoben. Wenn dieser Vorfall
ffir sich allein dastünde, s-o könnte irgend eine EMärumg , eine
Mßibillignng -du-rch Deutschland, eine Fesfftellung eines ver¬
brecherischen' Fehlers oder willkürlichen Ungehoffams durch -den
Kommandanten -des Fahrzeuges , das den Torpedo abgefeuevt
Hot, gesucht oder angenam-m-em weiden. Slb-er unglücklicher-
-weife steht -er nicht allein . Die jüngsten Ereignisse
machen den Schluß unausweichlich, daß er nur ein Beispiel,
obwohl eines der sch-wefften und betrübendsten Beispiele, ist für
den Geist und die Art der KrieaSfiihvung, die die deuffche
Regierung fälschlich rmgen-ommen hat und die von Anfang an
die deutsche Reqterii-ng dem Borwurse aus -setzte, daß sie alle
Rechte der Neutralen  beiseite wirft , indem sie nur ihr
oig-enes augenblickliches Zi-ek im Auge -hat. Die ameri-
kanische Regierung  hat sich bemüht, sich von jeder zu
weitgehenden Handlung oder Einspruch durch bedächtige Er¬
wägung der auß-evordenffichen Umstände dieses Krieges , der
keinen Borgäng-er in der Geschickte kennt, fernznhalten , und
ließ sich im allem, was sie i-agte oder tat , von den GeffMen
echter Freundschaft  leiten , die immer das Volk der
Veveinigden Staaten gegenüber dem deutschen Volke gehegt
hat und'auch fortfährt zu hegen.

Mit Bezug auf den Weg, der in Älusficht genommen wor¬
den ist, falls Deutschland nicht sofort einen Verzicht auf die
gegenwärtige Art der .Kriegsführung gegen Personen - und
Fr-achtschiffe erklärt und in die Tat umfetzt, sagte Mlson : Zu,
dieser Entscheidung bin ich mit schmerzlichstem Be-
dauern  ge !omm-en. - Ich bin sicher, -daß alle bedachffamen
Ilmerilaner der Möglichkeit eines Vorgehens, w-ie es in Aus¬
sicht genommen ist, mit aufrichtigem Widefftreben entgegen-
seben werden, aber wir dürfen nicht veryesfen, daß wir in ge¬
wisser Weise und durch den Zwang der Umstände die verant-
nortlichen Wortführer ffrr die Rechte der Menschheit sind, und
daß wir nicht stillschweigend dabei stehen dürfen , während diese
Rechte allmäVich vollständig beisffte gefegt werden. Im zer-
malmenden Strome dieses schrecklichen Krieges sind wrr es
der Wcksicht auf uns-ere eigenen Rechte als Nation , irnferm
Pflichtgefühl als Vertreter der Rechte -der Neutnc°I,en in der
txntäpn  Welt und einer gerechten Auffassung dar -Rechte der



Sette L. ALead-Ausgave . Erstes Blatt.

'Menschheit schuldig, jetzt mit äUßerstemErnst  und Festig¬
keit den Stmwpunkt einzunehmen, den ich einqenEmen habe,
und zwar im Vertrauen darauf , daß ich Ihr « Billigung Mid
Ihren Beistand finden wende. Alle emstdenksnden itiww
müssen sich in der Hoffnung vereinigen, daß die deutsche
Regierung,  die in andern Fällen als Verfechter alles
:desisn dagesumden hat, für das wir jetzt im Interesse der
.MenschLichckeit eintreien , die Berechtigung unserer Forderungen
ianerkennen möge und ihnen indem Geiste begegnen
Itvird,in dem sie gestellt worden find.
\ Schärfe Kritiken an Wilsons Haltung.

Nr . Amsterdam, 26. April. (Eig . Dvcchtdericht. Zens. Bln .)
..Die »Mvrmng Post" erfährt irnter dem 20. April aus
iWashington : Enthusiasmus über einen Krieg mit Deutsch-
iLvnd gibt es iru ganzen Lande nirht, weder in der Presse noch
riifi der Öffentlichkeit. Wilson wird von der deutschen Press«
-Ainer-ikas Kitter und scharf angegriffen . „St . Lonis -Ameriea"
-sogt, Amerika werde durch einen Krieg eine englische
Kolonie -werden und seine Unabhängigkeit verlieren.
Roosev rlt  greift Wilson wegen seiner bisherigen Haltung
ion, die veranlaßt habe- daß Amerika in Deutschland nicht
-ernst genomimen würde. Bryan  ist bemüht, das Äußerste
zu verhüten. Pan den Mitgliedern des Kongresses greifen
ikisher besonders die folgenden drei Wilson offen an : Der
Führer der Republikaner im Repräsentantenhaus Manu,
.der sagt, Wilson wolle das Land in einen Krieg treiben , um
/seiner eigenen politischen Zwecke-willen und weil er die Deut¬
lichen haßt ; Senator S m i t h aus Michigan, ein Republikaner,
sber Wilson Mangel an Voraussicht und Torheit vorwirft , und
^Senator V a r d e m a n aus Mississippi, Demokrat , der Wilson
,un-neutral nennt , weil er England bevorzugt. Ähnliches lassen
jfich andere englische Blätter melden. Lllle enthalten sich jeg-
stirher redaktionellen Besprechung ihrer -Berichte.

Die Meinung der Berliner Presse.
Berlin , 25. April . (Zens. Bln .) Zur amerikanischen Aus-

-einandersetzung schreibt Theodor Wolfs im „Berliner Tage¬
blatt " : Der Präsident der Vereinigten Staat -en verlangt _ei ne
Aufgabe der gegenwärtigen Methoden, falls die diplomatischen
Beziehungen bestehen ble-ibsn sollen. Durch -bce Form , die er
seinen Anllaaen gibt, hat er die ruhige Schlichtung nicht
leichter gemacht. Es hat keinen Zweck, einem scha-rs-en Wort
ähnlich scharfe Worte qegenüh-rzustellen. Es gehört zur
..Kriegskunst, daß man sich nicht durch hitzigen Eifer auf ein
-falsches Derrain treiben läßt.

Der „Berliner Lokal-Anzeiger" sagt unter der Überschrift
„Die Kunst des Möglichen", sie werde die Grundlage aller

^Entschließungen bleiben. Die amerikanische Note stelle -die
deutsche Regierung dar eine der schwerwiegendsten Entschei¬
dungen während des .Krieges. Unsere Regierung werde sie

«lediglich vom Standpunkt der Nützlichkeit uiü Klugheit fällen.
Die ' Beurteilung des Gesamtbildes vom Kriege müßte auch
-ii, der Zukunft entscheidend für Entschlüsse von so weittragen,
/der Bedeutung fein, wie die jetzt in Frage stehenden. In dem
gewaltigem Ringen, in dem wir seit 20 Monaten ständen,
-hätten wir einen achtbaren Vorsprung  vor unseren
-Gegnern errungen , trotz ihrer Übermacht; er müsse uns er»
!holten bleiben. In kühler Abwägung aller Wirkungen , die
der Eintritt Amerikas in den Krieg aus seiten unserer Gegner
haben würde, würden wir antworten , wie es unseren Inter-
essen am besten entspreche.

Die „Vossische Zeitung " meint - Die Vorftage ist, ob bei
Amerika überhaupt noch der . gute Wille zu einer Verstäm-
digung mit Deutschland vorhanden, oder oib inan im Weißen
-Hause « ttschlosfen ist. es unter allen Umständen zum Bruche
zu treiben . Nach dem Wortlaut der Note ist man in
Washington bereit , Verständigungs-Vorschläge von seiten
DeMchlands enigegcnzunehmen. Dieselbe Auffassung sprichst
wenigstens aus einem Teil der amerikanischen Zeitungen.
Die Entscheidung selbst bängt von der Erwägung so za-hlrcicher
Momente ab. daß vorerst noch viel«.Beratungen , sicherlich auch
r>eue Konferenzen im Großen Hauptmiariier werden statt-
finden müssen, bis man zu einem Ergebnis gela-ngen wird.
Die Beratungen im Schoß« -der Regierung gehen im Bewußt-
sein der schweren Verantwortung vor sich, aber ohne Sorge
sftir den Ausgang des Krieges-

Oie Lage im westen.
Ein Fliegerangriff auf Belfort.

Sr . Karlsruhe , 25. Avrdl. (Eist. Drahtlbericht. Jen/s.
Bln .) Die „Baffer Nachrichten" melden: BcLforter Zer-
jtmtgen berichten, baß -deutsche Flieger in ber Nacht z-nim
ff'/ . April Beffort bombardierten . E3 wunden sieben
/große Bomben, darunter eine Brandbombe , cibgelvorfen.
Drei Personen wundem getötet, sieben verwundet . Der
BachschcDen soll nur geving sein.
-Die Komödie der Russenlandung in Marseille
, Berlin , 25. April . (Zens. Bln .) Aus angeblich
stnrter Quelle meiden verschiedene Blätter , daß es sich

Unterhaltungsteil.
Kefrdrnr-Theatrr.

Samstag,  den 22. April : „Armut ". Ein Trauerspiel
jüt 5 Akten von Anton W i l d g a n s.
[ Nach langer Zeit wieder einmal ein starkes künstlerisches
!Erlebnis!
> Anton Wildgans ' Trauerspiel ist ein ganz einfacher,
ganz alltäglicher Vorwurf . Er behandelt die verschämte
Armut , die aus jedem Winkel der Wohnung des kleinen Post¬
beamten grinst, die die Frau verbittert und vor der Zeit
altern läßt , jedes gute und weiche Gefühl in ihr erstickt, aus
dem begabten Sohn einen ftühreifen Neurastheniker macht,
jbie Tochter beinah der Sünde in die Arme treibt und den
/Vater vorzeitig auf das Sterbelager wirft . Wirklich ein Vor-
«wurf, wie er sich täglich hundertmal und mehr wiederholt,
«aber ein Vorwurf , den ein Dichter durch seine Worte ver-
-klärte, ihn hinaushob über jede Plattheit , ihn erhaben und
sgroß werden ließ durch die tiefe Poesie, die wundervollen, an
'„Faust " erinnernden Verse, die seinen Gestalten ganz plötzlich
-und doch wieder nicht aufdringlich, wie von selbst, über die
jLippen strömen. Wer die Dichtung vorher gelesen hat, wird
'-am Samstag noch einen besonderen Genuß gehabt haben.

Die Hauptrolle, die des krankhaft-klugen Gottftied, eine
;Figur , die an den Oswald in Ibsens „Gespenster" erinnert,
jspielte Herr Hollmann.  Eigentlich spielte er sie nicht, er
verlebte  sie und ließ sie die anderen miterleben . Der Künst-
\lu  hatte sich die Rolle ganz zu eigen gemacht, er spielte mü
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bet den in Marseille cm.jükoim>meniön Russen uiM höch¬
stens 2000 Mann  haniffe . Sie -seien üihn -e Waffen
ongekoimmen. -Frankreich verfuge Über hinreichende
AuZvüstu-n-gsgÄgenftände.

Ein französischer General gefallen.
Sr . Genf, 25. Aprff. (Gig. Dmhtbericht . Zens.

Bln .) Ein Lyoner Blatt meldet, bah der fvamz-Wchc
General A r r i v a r t auf -dem Schlachtftde gefallen ist.

Schwere Strafen für Drückeberger
in Frankreich.

W. T.-B. Paris , 26, April. (Nichtamtlich. Drwhtbericht.)
Das Kriegsgericht Hot heute fein Urteil in dem Prozeß gefällt,
in dem mehrere Militärärzte fawie Zivilpersonen verwickelt
firi® unter der Beschuldigung, Soldaten vom Mlitärdtenst be¬
freit zu hoben. Das Gericht verurteilte den Haupta -nze-
klogteu Dr . Lombard  zu 10 Jahren Zwongsarbett und
4000 Fornkeu Geldstrafe , Dr . Läbords  zu 5 Jahren Ge¬
fängnis und Dr . Karfunkel  zu 5 Jahrep Gefängnis sowie
4000 Franken Geldstrafe- Vierzig weitere Angeklagte, in der
Mehrzahl Soldaten , die betrügerischerweife vom Mblitärdienst
befreit worden waren, sind zu Strafen von g Monaten bis
zu 3 Jahren Gefängnis und zu Geldstrafen von 500 bis 10 000
Franken verurteilt worden. Mer Angeklagte wurden frei¬
gesprochen. _ _

Der Krieg gegen England.
Ein deutsches Flugzeug über Dover.

W . T.-ß . London, 25. April . (Nichtamtlich.) Das
KriegSamt gibt bekannt: Heute morgen 11 Uhr 45
Minuten erj'chrcn ern feindliches Flugzeug über Dover
und kreiste in einer Höhe von 6 0 ü 0 Fuß über der
Stadt . Die Abwehrgeschütze crvffnctcn das Feuer und
verjagten das Flugzeug , das k c i n e B o m b e n ab¬
warf.

Ein englischer Dampfer verloren.
W . T.-B. London, 25. April . (Nichtamtlich. Draht-

k-ericht.) Lloyds meldet: Der Dampfer „Parisiana"
ist gesunken. (In Lloyds Ztegister ist nur ein
Dampfer „Parifian " mit 5385 Bruttoregtstertonnen
verzeichnet.)

Zur englischen Wehrfrage.
Der Vergleich innerhalb des Kabinetts.

Sr . Christiani «, 25. April . (Ng . Drahtbericht.
Zeus. Bln .) Der Vergleich, auf den sich die englischen
Negierungsmitgli -eder in der Wehrfrage -vereinigt
heben, gstht idatst-n , idaß 5000 neue Rekruten -inri ersten
Monat und sonach bis Ende dieses Jahres pro Woche
15 000 eingestellt werden sollen. Sollte sich diese Zahl
ni-cht freiwillig melden, dann ist das Kabinett nrit der
Einführung der allgaineinen Dienstpflicht für Unverihei-
vatete einversümden.

9

Depeschenwechselzwischen dem König von
England und Zar Nikolaus.

W . T.-R. London, 25. April . ('Nichtamtlich. Drccht-
bericht. Reuter ) König Georg und der Zar -haben
Telegramme gewechselt. Der König  telegruphierte:
Ostern 1916. Heute, da unsere bci-den Nationen durch
ein glückliches Zusammentreffen Ostern feiern und wir
-des St . Georgs -Dages gedenken, kann ich mich nicht
enlibalten, Eurer Majestät Glückwünsche  zu senden
mab neuerlich das Vertrauen in den Sieg  unserer
verbündeten Armeen auszudrücken. -Ich verfolge die
kllrzlichen siegreichen Taten Ihrer tapferen Armee mit
Vergnügen.

Der Zar antwortete : Wärmsten Dank für dieOster-
grüße und -die g-irten Wünsche. Ich teile vollkommen
Ihr Vertrauen in den endgültigen Sieg unserer -ver-
einigten Anstrongungen.

Die Ereignisse auf dem valkan.
' Der Vierverband lenkt ein!

Die serbische Truppentransport . Frage einer serbisch¬
griechischen Regelung überlassen.

Berlin , 25. April . (Zens. Bln .) Aus griechischen
Regierungskreisen will die „Voss. Ztg ." erfahren haben,
daß der Bierveriband angesichts -der entschlossenen
Haltung  der gr i e chi s che n Regierung beschloß,
die Angeleaercheit des Transportes der Serben nach
Saloniki über die griechisäzen Bahnen zum Gagmstand
freundschaftlicher Besprechungen ausschließlich zwischen
-der serbischen und der griechschen Regierung zu -m-achen.

ven Nerven, mit einem gan.z feinen, sicheren Empfinden für
den besonderen Stil , den diese schwierige Rolle verlangt . Wie
echt waren alle die Stimmungen dieses jäh wechselnden eigen¬
willigen, unausgeglichenen Charakters ! Bald weich, dann
wieder sich dieser Regung schämend, zynisch und brutal , voller
Härte für die Mutter , voller Liebe für den Vater , von einer
rührenden Liebe zu diesem, die sich auch im stummen Shiel
beredt äußerte . Um nur ein paar Augenblicke heraus¬
zugreifen : Der erschütternde verzweifelte Aufschrei, als - Gott¬
fried begreift, daß der Vater nicht mehr zu retten ist, die zarte
Sorge um den alten Mann , als er bei ihm wacht und ihn
sorglich in warme Decken hüllt, die innig gesprochenen Verse,
die, durch das schöne Organ auf das beste unterstützt, wie Ge¬
sang anmuteten , der wilde Schmerz, der sich nur ibr stummen
Spiel äußerte , als er vor des Vaters Leiche in die Knie sinkt,
später die Bitte an die Mutter , ihn zu lieben, in Worten , die
sich nur mühsam-widerwillig, schüchtern und schamvoll aus
seinem Inneren losrangen . Dies , wie gesagt, nur wenige
Augenblickeaus dem meisterhaften Spiel Werner Hollmanns.
Der Künstler erinnerte vielfach an Alexander Moissi, ohne
diesen jedoch nachzuahmen, ohne seine starke Eigenart dabei
zu verlieren . Es war eine überragende Leistung.

Den entkräfteten , sterbenden Vater gab Herr F l i e f e r
mit bestem Gelingen . Er stattete die Rolle mit liebevoller
Kleinmalerei aus und nahm der Todesszene alles Grausige
durch eine sehr wohltuende Einfachheit. Ganz prächtig spielte
Herr Nesselträger  den Fremden . Auch für sein Organ
paßten die schönen Verse, die er voll künstlerischen Verständ¬
nisses sprach. Er gab den Fremden , der niemand anders ist
als der Tod, sehr geschmackvoll, geisterte nicht auf der Bühne

Dienstag , 26 . April 1dl « . Er . Ivd.

Die griechufche Regierung sei irrt Rahmen des Mög,
lickien bereit, -den Serben Erleichteru-ngen ju verschaffen,
bestehe aber auf Ausschluß der Buhiwerbinduu -gen als
Trausportmittel.
Scharfe Kontrolle des rumänischen Übersee.

Handels durch England.
Sr - Rotterdam , 25. Avril . (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Das engftische Blcckadenrinisterium -hat erklärt,
baß alle Waren , bie nach Runränien bestwnmt sind, einer
scharfen Kontrolle nnterworfen werben. Man will
verhindern , daß bie Mrtteimächte jetzt notwendige
Art-rkel über Rumänien  erhalten . Alle übevseeischen
Transporte na-ch Rumämein erfahren daburch Wochen-
lange Derzögecungen.

Rumänisch-bulgarische Wirtschafts-
Verhandlungen.

Ein Streit unter den Nuffopdilen in Bukarest.
»r . W-ien, 26. Apvi-l. (Gig. Doahtbenichlt. Zenls. Bln .)

Wie der „-Wiienier Allg. Ztg." -aus B u ka r e )t gcLmahvetw-md,
schweben zwffchan drr rumLnffchxn unld -hulyarischen Regie¬
rung zurzeit Berhanidilung-ein, da-mi-t die wt-vtschastlichen Be-
ziehatngsn zwischen den beiden Staaten ebenso geregelt wer¬
den tni-e zwischen Deutschland und Rumänien . Der rumü-
-nifche Gef-arrdte R a d e w weckt seit eintyen Tagen wieder in
Sofia  und kehrte gestern uach Bukarest mit neuen In.
ftruktt-onen zurück. — Aus Bukarest wird weiter gemeldet, daß
der rusiophÄe „Adverul ' mit -dem dortigen russischen Ge¬
sandten im einen S -trett geraten sei. Der russische Gesandte
beschloß-des-halkb, ein neues rusienfreundkiches Blatt zu grün¬
den urild wandte sich diieserhakb am -den serbischen Gesandteir.
Es emwies fkfj jedoch-als unmöglich, eine derartige Redaktto-n
zusammenzustell>sn. — Die internation -ale TekognapheTrageutur
-drahtet aus Bukarest, daß das rumänische Bestreben, in
Deutschland Arzneimittel «inzukaufen , vollem Er¬
folg hatte. Es sind bereits 20 Wagen mit Arzneimiitteln über
Dvodeal in Rumänien eiugetrofsen.

Der Krteg der Torkel.
Der amtliche türkische Bericht.

ZV. 1 .-8 . Konstnntinopel, 25. April. (Nichtanrdlich. Draht¬
bericht.) DaS Hauptquartier meldet- An der I r a kf r s n t
konnten wir den in der Schlacht am 22. April geschlagenen
Feind infolge Steigend des Tigris an gewissen Stellen nicht
verfolgen. Gestern bombardierte ber Feind bei F e l a hi e
wirkungslos unsere Stellungen. Einige von unseren Mann¬
schaften griffen unter dem Befehl eines Offiziers mit Haud-
g>analen ausgerüstete feindliche Soldaten an, die sich einem
Teil unserer Stellungen bei Bietissa  auf dem rechten Ufer
nähern konnten, töteten sie und erbeuteten 15 Kisten mit)
Granaten. Bei Kut - rl - Amara  flüchtete ein Teil der
Bevölkerung schwimmend zu uns. — An der Kaukasus¬
front  und an den anderen Fronten keine wichtigen Kampf¬
handlungen.

Das Schicksal der Engländer
in Kut - el - Amara . i

Amsterdam, 24. April . Über -das Schicksal ber in
Kiüt-el-Uumra LMgesckffossenen Division des Gsnevcffs
Tvirmshend sind in den letzten -beiden Tagen in London
sckffmnme Gerüchte im Umlauf. Gestützt wird diaser
Pess-inÜÄMus durch die Weigerung des U-nterstacrts-
sekretärs Tennant , auf eine dringliche Fnvge Dcvlziels
im Unterhaus nach Towns -hends Lage Antwort zu er¬
teilen. Auch die Berichte -des Kriegsberichterisiatters
Landler aus Falah-ie lauten lehr trübe.

Englische Berichte ans Mesopotamien.
W.T.-B. London, 25. Aprils. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)

Aus Mes-opoienioien wind amtlich gemeldet: Die Beschießung
von Sann -aiyat  dauerte den ganzen 23. April. — Aus
Ägypten  wind anttlich über das Gefecht im Bezirk von
K -ati -a vom 23. Ap-ril gemeldet: Die Luftaufklärung ergab
eine feindliche TwuppenansamnÄung van etwa 200 bis 500
Mann in -der Dueidar benachbarten  Wüste . Eine
Abteilung von 500 Mann machte einen heftigen Angriff aus |
unseren Pocken in Dueid -rr und wunde nach Eintreffen unserer s
Verstärkungen zurückgesckjlagen. Er ließ 30 Gefangene in j
unserer Hand und verlor, so weit bekannt, 40 Tote . Der \
Rückzug des Feindes wurde durch eine Mieilung au-stral-ifcher ^
Truppen , die mit NugZ-eugen zrffam-menwirkten, beunruhigt.
Der Feind hatte viele Tode durch das Feuer unserer Truppen
und durch Bomben der Maschin-engew-sbre der Flugzeuge. DaS
Dorf Katia  w -uüde Pzn -einer klein>en Truppe Ueomanry
besetzt und gleichzeitig durch eine feindliche Streitmacht von
3000 Mann mit drei FeDgeschützcnangegriffen . Nach einem
heftigen Kampfe zogen wir uns aus dem Dorfe zurück.

herum, rollte keine Augen und sprach nicht hohl und uuheim- J
sich, sondern schlicht und warm , mit einem Unterton von t
menschlichemWohlwollen. Frau H a u s a spielte die tapfere ;
Tochter, die in kindlicher Liebe, um dem Vater Erleichterung ]
zu verschaffen, sich fast verkauft, mit sehr viel Innigkeit , be- ]
sonders reich an guten Augenblicken in den ersten Akten. Im |
ganzen aber eine nicht ganz ausgeglichene Leistung, die vor- j
nehmlich zuletzt noch der Verttefung harrt . Frau Lüder - -.
F r e i w a l d gab die verbittert herbe Mutter in all den Augen- J
blicken überzeugend, die eben nur Bitterkeit und keine |
Wärme verlangen . Sobald es an ein inneres Erleben ging,
sobald sie weichere Töne anschlagen mußte , versagte Frau |
Lüder-Freiwald . Immerhin war es eine achtbare Leistung. 1
In kleineren Rollen wären noch die Herren S che n ck und l
Hager  zu nennen . Herr Bugge  dürste nicht so stark über- J
treiben und müßte versuchen, einen Menschen -aus dem Han- ;
delsjuden Nuchem Goldsohn zu machen und keine Karikatur . ?

Die Regie ließ manches zu wünschen übrig . Besonders
störten die zu eleganten Möbel in dem dürftigen Haushalt , )
wo doch eigentlich nur der Sekretär das Prunkstück bilden )
soll. Aber schließlich sind das nur Kleinigkeiten gegenüber -
dem tiefen Eindruck, den das Trauerspiel hinterließ . Eii^
Teil des Publikums stand allerdings dem Stück verständnis¬
los gegenüber, hustete und räusperte rücksichtslos, der größte
Teil jedoch war stark ergriffen . Wie e? sich bei solchem Weihe¬
spiel gehört, klang der Beifall nur gehalten und gedämpft,
stellenweise unterblreb er ganz.

Dr . Rauch gebührt besonderer Dank, daß er alle - e-
schästlicheu Interessen beiseite ließ und der Kunst eia OpstŜj
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Meuter mtSbet- QAtnmal SmuitS  berichtet : Söwittcne
Gruppen unten Qesnesdl  v . Domenter setzten nach dem Erfolg
bei Lallt stabe am 4. April ihren Vormarsch fort und besetzten
p m b u g w e ruckS a I a n  g a.  Die kleinen Garnisonen bttider
prte waroden teils geßange«, teils vertrieben . Dm 17. April
stieß man auf den FemL, der sich anscheinend bei Kondoirrangi
sammebt. Der Kampf dauert fort . Die Regenzeit Hot

ktus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

§«ai*pianand*r«ngen au» Knlatz de» Ueberganges
zur Sommerzelt.

Am 30. April d. I . werden die Uhren um 11 Uhr abends
et»e Stunde vorgestellt, so daß sie Mitternacht zeigen. Jn-
folgedeffen verkehren die durchgehenden Rachtzüge von 11 Uhr
irb um eine Stunde verspätet, sofern nicht aus besonderen
gründen in einzelnen Fällen eine frühere Ablaffung ange-
deigt erscheint. Die in der Nacht vom 30. April auf den
I. Mai nötigen Fahrplanänderungen werden auf den Statio¬
nen durch Aushang bekannt gemocht. Die frühere  Ab¬
laffung von Zügen kommt am 30. April im Eisenbahndirek-
tlanSbezirk Mainz in folgenden Fällen vor;

Der Schnellzug  D 875/75 Wiesbaden -Mainz
Hbf.-Frankfuri a. M.-(Altona ) fährt am 30. April schon um
6,36 abends (statt 7,40) von Wiesbaden und 6,58 von Mainz
(Hbf.) ab. Der Schnellzug 76/376 wird am 30. April von
Mtona eine Stunde früher abgelaffen, fährt aber von 12 Uhr
nachts planmäßig , daher zwischen Frankfurt a. M. und Wies¬
baden wie gewöhnlich OLL vorm., Wiesbaden  abends
an 10,82. Der Perfonenzug 1001 wird am 80. April um 10,26
(statt 11,26) von Frankfurt a. M. über Wiesbaden nach Köln
abgelaffen. Ab Eddersheim fährt der Zug um 12.03 nachts
wieder planmäßig . Zwischen Frankfurt a. M. und Wiesbaden
verkehrt ein zweiter Teil des Personenzug » 1001. Frankfurt
io. M. ab  12,26 , Wiesbaden  an 1,45 nachts. Der Per¬
sonenzug 1397 Frankfurt a. M.-Bingerbrück-Köln wird am
80. April in zwei Teilen abgelaffen. Der erste Teil fährt eine
Stunde früher , um 9,52, von Frankfurt a. M. ab. Dieser Teil
verkehrt ab Mainz (Hbf.) um 12,02 nachts planmäßig . Der
zweite Teil wird um 10,82 von Frankfurt a. M. abgelaffen
und verkehrt ab Mainz eine Stunde verspätet (1,03). Der
Schnellzug D 204 Berlin -Frankfurt a. M.-Metz fährt am
80. April eine Stunde früher ab, verkehrt aber von Mitter¬
nacht ab planmäßig . Frankfurt a. M. Abfahrt wie gewöhn¬
lich 7,36 vorm. Der V-Zug 245 Rethel-Meh-Frankfurt -Berlin
fährt in zwei Teilen . Der erste Teil verkehrt bis Mitternacht
eine Stunde früher , ab Mitternacht planmäßig . Frankfurt
a. M. Ankunft 7,37 vorm, am 1. Mai . Der zweite Teil ver¬
kehrt bis Mitternacht fahrplanmäßig , ab Mitternacht eine

.Stunde verspätet . Frankfurt a. M. Ankunft 8,37 vorm. Der
Personenzug 1250, Bingerbrück ab 6,36 vorm., wird a» 1. Rai
etwa» beschleunigt, so daß er schon 7O8 statt 7,42 vorm, in
Mainz (Hbf.) eintriffst_

— Krie,SauSzeichnun »en. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier Cand. jur.
Hock, Sohn des Rentners Hock in Wiesbaden , sowie der
Kriegsfreiwillige Unteroffizier im Referve-Feldartillerie -Re-
giment 56 Tand . chem. Wilhelm Neugebauer,  Sohn der
Witwe Karl Neugebauer in Wiesbaden.

— Die Cfterfeietlo »» zeigten ein trauriges und ein
lachende» Gesicht. Der erste Feiertag war ein recht trüb¬
seliger Deselle, der zweite dagegen ein reizender und nach
dem Regenwetter der letzten Wochen doppelt willkommener
und erquickender Frühlingstag . Die Städter eilten natürlich
am zweiten Festtag in Masten hinaus in dis grünende und
blühende Natur . Besonders stark war der Berkehr auf dem
Rhein - auf dem die großen Dampfschrffahrts -Gesellschaften
und auch die kleinen prächtigen Waldmsnn -Dampfer ihre
regelmäßigen Fahrten eröffnet hatten.

— Kaufmännische Fattbildunzssiftule . Da » Schuljahr
1016 der städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule be¬
ginnt am 28. April , morgens um 7 Uhr. Me UnterrichtS-
räume werden mit diesem Tag nach Dotzheimer Straße 9,
bisher Lyzeum 2, verlegt. Die An» und Abmeldungen erfol¬
gen vom gleichen Zeitpunkt ab im Vorderhaus desselben
Grundstücks. Der Besuch einer privaten Handelsschule befreit
in keiner Weise von dem Besuch der städtischen Bflichtschule.
Die Prüfung  der neueintretenden männlichen Schul,
pflichtige« findet am 28. April, vormittags 8 Uhr. und die
Prüfung d« neueintretenden weiblichen Schulpflichtigen am
29. April , vormittags 8 Uhr. im Schulgebäude der Dotzheimer
Straße statt- Me Prüfli ^ e haben sich pünktlich einzufinden
und ihr letzte» Schulzeugnis mitzubringen.

— Eine Landcserziehungsanstalt für katholische schul-
rntlastene männliche Zöglinge sollte bekanntlich nach einem
Beschluß oeS Kommunallandtags in Usingen errichtet werden.
Die Pläne waren fix und fettig und die Ausschreibungen zum
Teil bereits erfolgt, als der Krieg ausbrach. Der Bau der
Anstalt konnte infolge de» KttegS nicht in Angriff genommen
werden, zumal ftch auch nicht vorauSsehen lieh, wie sich die
Verhältnisse nach dem Krieg gestalten würden . DaS Bau-
und Wirtschaftsgelände wurde verpachtet, um es für die
BolkSernährung dienstbar zu machen.

— Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz (Abteilung 3)
bittet uns , folgende» nntzuteilen : Erfreulicherweise sind die
Anmeldungen zum Abholen von Flaschen , Papier,  alten
Herrenschuhen usw. bei der Abteilung 3 des KreiSko-mrtees
vom Roten Kreuz in großer Anzahl eingegangen. Die Ab¬
teilung ist infolge eines erheblichen Mangels an Fuhrwerk
und an Hilfskräft « , nicht in der Lage gewesen, alle Be¬
stellungen bis jetzt zu erledigen, und bittet daher die gütigen
Spender , sich gedulden zu wollen, wenn die angemeldeten
Sachen nicht wunschgemäß umgehend abgeholt werden.

— Badekuren für bedürftige Kinder. Der Landes-
a u s f chu ß hat beschloffen, in den Rechnungsvoranschlag der
Bezirksverwaltung für 1916 3000 M. einzustellen, um daraus
zu Badekuren für bedürftige unterernährte und schwächliche
Kinder Unterstützungen zu gewähren. Diese Unterstützungen
sollen in der Form von Beihilfen zu den von den zunächst Be¬
teiligten aufzubringenden Kosten von Fall zu Fall gewährt
werden und höchstens die Hälfte der Gesamtkosten betragen.
Die Bewilligung enffpricht einer Anregung des Geheimrats
Landrat Berg in der letzten Sitzung des Kommunallandtags.

— Bestandsaufnahme der Zuckervorräte. Wir weifen alle,
die am heutigen Tag mehr als 10 Kilogramm Zucker in Ge¬
wahrsam haben, auf ihre Anzcigepfticht hin. Die ent¬
sprechende Bekanntmachung des MagfftratS brachten wir in
der Abend-Ausgabe vom letzten Samstag.

— Die Buttcrversorgung . Der Magistrat teilt in Über¬
einstimmung mit unserer Mitteilung in der Samstag -Abend-
Ausgabe mit : Zur allgemeinen Aufklärung wird darauf hin¬
gewiesen, daß Butter nur im Laden  verkauft werden darf.
Zusendung ins Haus und Vorausbestellung gegen Hinter¬
legung de» Geldes ist verboten. Etwaige Zuwiderhandlungen
gegen diese Bestimmung des Magistrats wolle man bei der
städtischen Lebensmittelversorgungsftelle Grabenstraße 1 mel¬
den. damit der Magistrat die Möglichkeit hat , entsprechende
Abhilfe zu schaffen.

— Freigabe von Tee. Amtlich  wird unterm 33. Apttl
mitgeteilt : Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren
Ersatzmittel , G. m. b. H., macht bekannt, daß von den ver-
ordnungsgemäß gemeldeten und bei ihm verbuchten Bestän¬
den an Tee demnächst ein nennenSwettes Quantum voraus-
sichtlich freigegeben werden kann. Um den dringendsten Be-
dürfnisten des Publikums zu genügen, wird hiermit unter
den nachstehenden Bedingungen einstweilen eine Quote von
insgesamt 10 Prozent des angemeldeten Tees
dem Verkehr freigegeben.  Die Bedingungen sind:
1. ES dürfen im Kleinverkauf dem einzelnen Käufer nicht
mehr als 125 Gramm auf einmal verabfolgt werden ; 2. für
guten Konfumtee darf dabei der Preis für das Pfund (500
Gramm ) 4,50 M. für lose Ware, 5 M. für gepackte Ware,
nicht überschreiten.

— Bom Schlag gerührt wurde gestern in der Kirchgaffe
die am Loreleyttng wohnende 48 Jahre alte A. S . Die Sani-
tätSwache brachte sie noch lebend in das städtische Kranken¬
haus.

— Unfug. Junge Menschen haben in der Nacht vom
Karfreitag zum Samstag in der oberen Blechstraße eine An¬
zahl Schaufenster -Wiarkisen mit aller Wucht herunter gelaffen
und dadurch zum Teil beschädigt. EL gibt also immer noch
Menschen, denen es ,n dieser ernsten und schweren Zeit zu
wohl ist.

— Botanischer «urflng . Morgen nachmittag veranstalten di«
Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nsllau,scheu Vereins
ir Naturkunde " einen Ausflug nach dem Kellerskopf. D, « Wände-
ing beginnt 2 Uhr 30 Win . am Endpunkt der „Elektrischen m
ionnenberg. Gäste sind willkommeil.

_ Ans dem Halbjahresbericht der Stenographieschule Stolze-
!chreh (Gewerbeschulgebäudei geht Hervar, daß den Unterricht in
nssteigenden Klassen für Anfänger , Fortbildung und Diktat außer
-rwundetrn und einer großen Zahl Kriegerskinder Personen aus
M verschiedensten Berusskreisen besuchten. Es wurden Probe,
hreiben abgehalten, praktische Arbeiten ausgeführt usw. Per.
htedene Vorträge fanden statt. Unterricht und Übungen, durch me
»sterfertrn nuterbrochen,»_ —wieder  am 28. April.

aber Kunst . Vorträge und verwandle,.
* Konzert. Das nächste Mtttwochskonzert in der MarkUttcht

ch,t erst am Mittwoch, den 3, Mai . 6 Uhr, statt.
* Borttag . „Die Toten leben fort" lautet das Thema , über

lches der seit Jahren in Wiesbaden als Bortragsredner bekannte
d beliebtt Schriftsteller D. Ammon am Donnerstag , abends 8 Uhr,

^ °Wi-^ aLen« ÄnstIee " answStt ^ Unser beliebter städtischer
ln-.ertmeist ^ Karl Thomann  hat kürzlich in einem Sinfonie-

Konzert zu Chemnitz  durch den inustkalrsÄ sein empfände« ,,
virtuosen Vortrag des B'olinlonzarter von Beethoven allgnue ut»
Anciler .uung und reichen Beisrll gesund« .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
--- « rbeuhrim , 25. April . Dieser Tage besichtig« di»

Herzogi nEru  st Günther von  S chl e s w t g - H vl  ft ei»
in Begleitung des Herrn Landrats Lammerhern v. Heimbur ^ Bor-
sitzender des Kreizvereins vom Roten Krenz des Landkreises Wies¬
baden, das hiesige Bereinslazarett . Daran anschließend bestchngto
sie den Rennstall des Trainers Denrcke. ,

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

* Berlin - Karlshorst . Eichen - Jagdrennen . 5000 M . 3200
Meter . 1. R . Franks Mercedes (Lürm), 2. Giabar , 3. Pommer,.
4. Gerolstein. 67:10; 20, 15:10. — Preis von Kriedrichsfetd«. 5Ü00
Mark . 3400 Meter . 1. M . Löhners Rustic (Reith ), 2. Paul Hestou,
3. La Bourse . 92:10; 29, 26, 62:10. — Rejidenz-Hürdeurenu « .
10 000 M . 2700 Meter . 1. Graf H. Bethusy-Hucs Ernwandsrei
(G. Winkler ), 2. Goldstrom, 8. Go!h. 78:10; 14, 12, 13:10. - Preis
von Jürgens « . 6000 M . 3600 Meter . 1. Fürstenbergs Adamant
(A. Reith ), 2. Servus . 8. Vorwärts 2. 19:10; 13, 14:10. — Öfter-
Preis . 15 000 M . 4200 Meter . 1. Dr . A. Köhlers Radis Rouge
(Wurst), 2. Flying Hawk, 8. Tüz. 4. Periphrase . 5. Rebarbara.
48:10; 26. 29, 47:10. — Effenberg-Jagdrennen . 5000 M . 3800
Meier . 1. Dr . A. Köhlers Eifer (B. Wurst), 2. Burkhard . 3. Reoeuse.
4. Pretotta . 25:10; 17, 63, 53:10. — Preis von Dahlwitz, 50«
Mark . 8400 Meter . 1, Rittm . A. v. Hohbergs Godulla (ö . Sand-
mann ), 2. Siesta , 3. Pantino . 35:10; 17, 23:10. Der Besuch des
Karlshorfttr Rennens übertraf alle Erwattungen . Die Besuchs»
Mern wiesen Rekordzahlen aus, am Totalisator wnrde säst 1 Will « «
Mark umgesetzt.

* Köln. Masha -Rennen . 5000 M . 1200 Mtter . 1. Best«
Weils Treue (Schläfle ), 2. Shamsire , 3. Palmette , 4. Moanritta.
27:10; 11, 12. 11:10. — Fels -Rennen . 500» W. 1400 Meter-
1. Frhrn . v. Oppenheims Turmalin (Archibald), 2. Eunfston , 3.
Athlet. ' 27:10; 12, 12:10. — Preis von Düsseldorf. 2500 M . 16«
Meter . 1. Ehr . Krutwigs Charles Heidsieck(O. Kühl), 2, Caffierer,
3. Alabama . 23:10; 13, 1«. 21:10. — Kölner Frühjahrs ^ nmdtka».
20 000 M . , 1600 Meter . 1. Frhrn . v. Oppenheims Mtschief (« rchi»
bald), 2. Haarbusch, 8, Lotty. 14:10; 12. 14, 18:10. — Sarobaud.
rennen . 5000 M . 1200 Meter . 1. Gest, Mydlinghovens Consott«
(Rastenberger ), 2. Engadin , 8. Wasiervogel, 4, Gilgenburg . 92:1V;
16. 12, 11:1». — Arb Patttck-Handikap. 6000 M . 14« Met « .
1, I . Schmitz' Roc Flenri (Sumter ), 2. Kämpf« , 3. H«cculek,
4. Nap . 81:10; 23, 12, 14:10. — Preis von Nenß, 2500 M , 2000
Meter . 1. Hptm. Winterers Tyne Boy (Prppliß ), 2. Ardtngton.
3. Journehmann . 44:10; 16. 22. 17:10.

* Dresden . Eröffnungs -Rennen . 20« M . 12« Meter . 1. I.
Schwarzenbergs Siege (Kasper), 2. Fox, 8. Anvergnat . 88:10; 15,
18:10. — Medersehen -Rennen . 20« M . 16« Mtter . 1. W.
Schlesinger u. Co.' Saint Matto (Schröder), 2. Mein Liebling , 3.
Ouerulo . 17:10; 10, 10:10. — Ost-r -H- ndikap. 30« M . 12«
Meter . 1. Friedheims Christine (F , Kasper), 2. Germinal , 3. Rosen-
kavalier . 51:1»; 16, 24, 15:10. — Begrüßungs -Rennen . 3« 0 SR.
14« Meter . 1. L, Adlers S -renlsstmus (H. Teichmann). 2. Bakkarat.
8. Olivta . 110:10; 28, 26, 88:10. — Ebrenpreis -Handikap, 50« M.
15« Meter , 1. R. v, Wallenbergs Conti (F . Kasper), 2. Faun,
3, Willvbrook. 4. Ortler . 32:10; 13. 15, 23:10. — Preis von Lockwitz.
3000 M , 1600 Meter , 1. R , Warnmths Ragusa (W. Plüschke),
2. Guntram , 3, Rübezahl. 18:10; 13, 14:10.

Handelsteil.
Zur 4 . österreichischen Kriegsanleihe.

Wien , 25, April . Die Kriegsanleihezeichmmgen dei
ersten Zeicbnungswoehe  haben 1 Milliarde
überschritten.  Die Zeichnungen von je 1 Million
und darüber betrugen bisher 550 Millionen . Unter andern
zeichneten die Gemeinde Wien 50 Millionen , die nieder-
österreichische Escomptegesellschaft mit der Böhmisch-
Deutschen Eskomtebank 50 Millionen , die Skodawerke und
ihr Generaldirektor Freiherr Skoda 8 Millionen , die
Patronenfabrik Roth , A.-G., 8 Millionen , die Hirtenberger
Patronenfabrik 7% Millionen , die Böhier -A.-G. 6 Miilkswn
Kronen.

Steigerung der Sparkasseneinlagen in Österreich-Ungarn.
Wien, 25. April. Mit auffallender Regelmäßigkeit voll¬

zieht sich — ao wird der „K. Ztg.“ berichtet — auch in
diesem Jahre das Anwachsen der Einlagegelder bei den
Sparkassen, Der Zuwachs betrug im ersten Viertel dieses
Jahres : 241.1 Millionen Kronen auf einem Einlagestock von
2.1 Milliarden, welche etwa den zehnten Teil der Gesamt
einlagen der Monarchie darstellen. Wenn eine gleiche
Steigerung auf dem gesamten Ein lagestock der Monarchie
angenommenwird, so wäre die Steigerung der Einlagen in
der Monarchie seit Beginn des Jahres mit 2411 Millionen
Kronen zu veranschlagen. Die Ausweise der Sparkassen
verdienen besondere Aufmerksamkeit, da sie ein Grad¬
messer der Verdienstmöglichkeit unserer Bevölkerung
bilden. Die fortgesetzte Zunahme der Einlagebewegung
beweist daher eine fortschreitende finanzielle Kräftigung
in den breiten Schichten unseres Wirtschaftslebens. Diese
Erscheinung ist umso erfreulicher, als augenblicklich die
Bürger beider Staaten zur Zeichnung auf die Kriegsanleihen
aufgerufen werden. Die Zuversicht auf ein glänzendes Er¬
gebnis dieser ist also sehr gekräftigt worden.

brachte — denn ein Kaffenftück ist dieses Trauerspiel nicht —
und uns die Bek-mntßchaft eme» solch echten Dichterwerks
machen ließ. 5 . v, N

Aus Dunst und Leben.
es Kurhaus . Während der Feiertage war das Kurhan»

mehr denn je von Hellem Sang und Klang erfüllt . Den
glänzenden Auftakt gab am Samstagabend das große
„Wagner - Konzert ". Unter Herrn Musikdirektor
S chu r i cht » angeregter und anregender Leitung kamen die
beliebtesten QrchefterstückeRich. Wagners — die »Tannhäufer-
Onvettüre ", daS ^Sohengrin-Porfpiel ", der „SiegfriedS-
Trauermarfch " und „KarfrettagSzauber " — durch das Kur«
orchester  in ebenso wohlabgerundeter al» verständnis¬
inniger Werse zu Gehör. Herr Kammersänger Heinrich
H e n s e l ward al» Solist vom Publikum freudig begrüßt.
Erschien sei« Tongebung auch nicht ganz frei und mühelos,
so blieb d« h die ausdauernde Kraft und Helligkeit des Organ»
und d« Lebendigkett bei  Vortrag » anzuerkennen . Die be¬
kannten Glanznummern seines Programms ; „Rienzi -Gebtt ".
»Gral»»Erzählung ", „Meisterfinger -Preislied " und ..Sieg¬
srieds Schmiedelieder" (welch letztere im Konzettsaal bei dem
Überragenden Eingrersen des Orchesters weniger wirksam
sind) fanden vielseittgen stürmischen Beifall , so daß Herr
tzensel noch das Liebeslied aus „Walküre" folgen ließ— Was
tonqwfftfc&e Schönheit, Därme und Weichheit der Stimme
bedeuten, lehtte am Sonntag im Orgelkonzert  der Ge-
Jmg ict  Cnjil mliiiginin Fräulein Lilly Haas (von hier) ;

besonder» in der tieferen Lage strömte das Organ eine Fülle
von Wohllaut . Schuberts „Allmacht" und ..Dem Unend¬
lichen" und zwei Lieder von Dvorak sang die Künstlettn mit
zutteffendem AuSdwick. Herr Organist P e t e r s e n beglmttte
an der Orgel und betätigte sich solisttsch mit Kompositionen
von Bach. Liszt und Rheinberger , die er mit gewohntem
virtuosen Geschick meiststte . Der Saal war auch in diesem
Konzert über - und überfüllt . Am gleichen Abend war es —
in einem Sinfoniekonzert  unter Herrn Schurichts
Leitung — namentlich eine wohlgelungene Ausführung der
Beethovenschen „Pastorale -Sinfonie ", welche jubelnden Bei¬
fall auslüste und dem Dirigenten und dem Orchester reiche
Ehren eintrug . Gleicherweise erfteute das Kur orchester
in den Aboimementskonzerten der Festtage durch klangschöne
Wiedergabe bekannter älterer und neuerer Werke seines Kon-
zettrepertoires . Wie der beliebte Kurkapellmeister Herr
I . I r m e r, so wurden die verschiedenen Solisten der Kapelle,
insbesondere Herr Konzettmeister Thomann,  durch all-
settigen Beifall ausgezeichnet.

Kleine Chronik.
Theater und Litrratm . Albert Nie mann,  der greise

Künstler, der im 88. Lebensjahr steht, hatte sich nach
Hannover  begeben, um die Osterfeiertage im Kreis seiner
Freunde zu verleben. Niemann war ganz gegen seine Ge¬
wohnheit ohne jede Begleitung gereist. Unmittelbar nach
seiner Ankunft wurde er von einem so heftigen Unwohlsein
lefallen . daß er bewußtlos wurde und eine Zertlang die
Sprache verlor. Dis heutige Nacht hat er verhältaisMätzig

gut verbracht. Seine Angehörigen in Berlin haben sich sofott
nach Hannover begeben. — In Köln  fand Emil Kaiser»
Legende „Simon von  K y r e n e“  im Schauspielhaus leb¬
haften Beifall . Der Autor konnte mit den Hauptdarstellern
inehrfach erscheinen, — Am Kottbuser  Stadttheater hat
ein Volksstück „D >e H u n g e r ku r" von B. F r a n k-B a u e r
und Georg L'O ränge  seine erfolgreiche Uraufführung erlebt.

Bildende Kunst und Musik. Die Uraufführung einer
neuen Operette „Die Falschmünzer"  von Karl
I r m l e r , Mustk von Richard L'A r r o n g e, hatte im
Metzer Stadttheater einen großen Erfolg , für den sich Dich¬
ter und Komponist, die lebhaft gerufen wurden , persönlich be¬
danken konnten. Dem geschickt verfaßten Textbuch steht eine
wettvolle Musik zur Seite , die neben starker Melodik eine
vorzügliche Justrumeittation aufwefft. Mehrere Nummern
mußten wiederholt werden. Das gefällige Werk dürste seinen
Weg über viele Bühnen nehmen. — In Montecarlo  ge¬
langte , wie die „Leipz. N. R." Mitteilen, dieser Tage die
Ehttstnsoper „Passiv  n ", vier Akte in zehn Bildern von
Jules Merh und Paul de Choudens, Mustk von Albett
DupuiS , zur ersten Aufführung . Es geschieht wohl zum ersten¬
mal. daß Jesus selbst zum Mittelpunkt einer großen Oper
gemacht wird und als Sänger auf der Bühne erscheint. Er
tritt allerdings nur vier- oder fünfmal singend auf , und was
er singt, sind ein paar kurze Sätze aus den Evangelien . .

Miffenschast und Technik. Der Vorstand des Münche¬
ner  Stadtarchivs Archrvrat und Direktor des histottfche«
Museums Ernst Destouche»  ist im Alter von 78 ZchhvW
gestorben.

ch
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Amtliche Dertoeokiffse in DeutseWaad.
f W.T.-B. BwHb,  36. April fDrahtbericht.) Telegra-
tpfeiecke  AaaetkLiiagea für:
; Mnp -Twk . 5 .24 Q. Mk. 5 .2S B. für 1 Donar

225 .75 O.
154 .75 O.
159 .75 O.
169 .50 O.
194 62 O.

99 .45 Q.
86 .50 O.
78 .76 O.

SSsr?; ; ; ;
Octtaruch -Ougua

226 .25 B.
190 .25 B.
150 .25 B.
160 .00 B.
104 .87 B.

69 .55 B.
67 .00 B.
79 .75 B.

100 Qulden
1*9 Kronen
105 Kronen
160 Kronen
100 Francs
186 Kronen
105 Lei
100 Lewa

Industrie und Handel.
1 * Haaiw t Bergwerksyerein König Wilhelm in Essen-
Bfhtck . Das erste Viertel  des laufenden Jahres
brachte eenen Betriebsöberschuß von 1060 662 M. gegen
889 056 M. im ersten Vierteijahr 1915 und gegen 874 500 M.
kB letzten Vierteljahr 1915.

* Die Rheinisch - Westfälischen Kupferwerke in Olpe
snästten einen Reingewinn von 582 409 M. (891 480 M.),
wor aus  IS (i . V. 10) Proz. Dividende verteilt werden sollen.

* Badische Anilin- und Sodafabrik in Lndwigshafen am
Rhein . Die Gesellschaft beabsichtigt , in der Nähe von
FrOessn bei Merseburg eine Sticktoffabrik  anzu¬
legen . Mit dem Bau soll laut „Saalezeitung “ demnächst
begonnen werden.

* Einheitspreise für zuokerbaltige Futtermittel . Die
Gültigkeit der Bekanntmachung , betreffend Festsetzung von
Einheitspreisen für zuckerhaltige Futtermittel und Zu¬
schläge dazu (vom 21. März 1916) wird bis zum 19. Juni
1916 verlängert.

* Preise für Bleierzeugnisse . Nach einer Mitteilung der
Deutschen Verkaufsstelle für gewalzte und gepreßte Blei¬
fabrikate in Köln kann diese , infolge der neuerdings ge¬
troffenen Maßnahmen der Regierung , nicht mehr länger
bindende Preisangaben au die Hand geben . Deshalb hat
sie auch die zuletzt am 28. Dezember 1915 bekanntgegebenen
Preise für ungültig erklärt.

* A.-G. für Msataniadnstrie ia Berlin An neuen Ge¬
schäften hat sich diese Gesellschaft infolge des Krieges
mehi beteiligt . Der für das am 81. März 1916 beendigte
Rechnungsjahr sich ergebende kleine Gewinn wird zur

Verringerung der Unterbilanz von 956460 M. (bei 4250000
Mark Grundkapital ) benutzt.

* Porzellanfabrik Kahla (Saehsen-Altenburg ). Nach
dem Geschäftsbericht ergibt sich ein Verlust  von 522 501
Mark (i. V. Reingewinn 611758 M.) ; dieser soll aus der
Rücklage gedeckt werden , welche dann noch mit 1997 718
Mark bestehen bleibt . (Im Vorjahr wurden noch 6 Proz.
Dividende auf 4 000 000 M. Aktien verteilt , für das Jahr
1913 aber 22% Proz.)

— Die Getreidekern - Brenner Deutschlaads , welche
nach dem Dickmaisehverfahren arbeiten und keine Hefe
herstellen , beabsichtigen , am 1. Mai in Berlin eine Be¬
sprechung abzuhalten , um Schritte zu beraten , die geeignet
sind , ihre Qualitätsbranntweine aus Weizen und Roggen
vor der Beschlagnahme durch die Spiritus -Zentrale zu
schützen.

Genossenschaftswesen.
— Spar - und Darlchnskasse Erbenheim . Erben¬

heim,  25 . April . Die Jahresrechnung der Spar - und Dar¬
lehnskasse Erbenheim für das Rechnungsjahr 1915 ver¬
zeichnet einen Reingewinn von 3233.19 M. Der Mitglieder¬
bestand beträgt nach einem Zugang von 5 und nach einem
Abgang von 5 Mitgliedern 232 Mitglieder.

Letzte vrahtberichte.
Die deutsche Überlegenheit an Geschütze«.

Br. Lugano, 25 April. (Ei-g. DahGericht. Zerch
Bin.) Der PnrOer Vertreter des „Secalo" machtm
croaitt TslogriamM vom 22. bMeerbenswerte Zu-gestänü>>
niste. Die Verdnner Schlacht bäweiise immer mchr, daß
<die DeuMien '-inten Überfluß an Geschützen haben. So
konnten fie her Methode Napoleons folgen, Fußtr uppen
sparen mxd hie größeren Aastrenignngen her Artillerie
ziitsilen. Dagegen ĥatten hie Franzosen nicht die ge-
nügenhe Anzahl Geschütz»! unh seien daher gezwun¬
gen , sich in der Defensive  zu halten. Wenn auch
in den fminMischmn Fabriken eifrig gearbeitet werde, so

lmützien hoch ungeheure Aaftrrngr«tg« > gsnacht werden,
nm Herr Feind auf dem Geriet btä  Materials zu fdjäßOM,
Die schwer e Artillerie der Deutschs» sei durch chre
Anzahl der Vollkommenheit furchtbar unh
Habei habe die deutsche Pvoätktio« noch keineÄovgß
ihren Höhepunkt erreicht. Nur wenn die Verbündet«
ünstainbe wären, im Wettkampf der Geschütze oU  64U
anzukommen, fei ihnen der Sieg sicher,

Gin neuer russischer GeneralstubSchef«
Br. Stvlkhslm, 25. April. (Erg. Drahtbericht. Zen-.

Mn.) Der russtsche General der Jnsanterie B el j a-
je w , der bisherige Gehilfe'des Kriegsmurilsiers, wurde
zum GenerrMcchschef ernannt.

Wettervoranssaxe kür Mittwoch, 26. April 1916
,ODd . ri ». t«orologHcben Abteilung da. ’ hr «ik»I. V. win «za ». W.
Wolkig , zeitweise Regenschauer , Temperatur unverändert.

= Reklamen, s

Knaben-
Peastooat GoetheschuleOtten¬

bach a. Bl.

Rcalklassen,verbünd , mit Vorschule, erteilt Einfuhr .-Zeugn,

vie AbenS-AusgaB« umfafet 8 Seiten
HaupUchriftleiter̂ A. Hegerdorst.

SeunlMUi für « . Hr , erh , rS . für den ll»terh-« M,,rte « >
B v R » nen » orf kr Nckchrichtrnaus Wicsbnden und den N»chdardrt>rkeni
I . * . H? Dirfen »« ch. für »« raAtStoal " : ® Dirfenba » : für „S -» r, m>»
Loßtbchrt" : I . 8 .: 4 Losacker : für „BerminhleS" und dm „StirfUften " :
6. SJoäaÄtr ; für dm tzandeistcil W. Etz; für die « njet^ n und Reklnmm'.

tz. Dornnuf : fämllich in Wirddndm.
Druck und « erlag der L. Schellenberglchen Haf-Bnchdrnckerci tu Wir«dudm.

Sprechstundedm Schrfflleimng u di» 1 llhr.

Walhalla
GARA -GULY

Der einzigste Tarogato - Virtuose
tritt allabendlich dreimal auf.

= = ===== 8 Uhr , 9 Uhr und 10 Uhr . == ======
Mlltzer- u. Allvrkltzrrllrbeil
führt anö zu biü. Preis tknrl Schön,
Ranenthaler Straße 5.

Kriegersfrau
kann gutgeh. Geschäft bill. erwerben.
Näheres Bleichstraße 25, 1 links.
4 Stück junge Leghühner mtt Hahn

u. ein Kinderwagen zu verkaufen
Scharnhorststraße 6, Part , links.

Atal. Kouzertseige
sofort billig zu verkaufen. Offert . «.
H. 719 an den T»abl.-Berlag.

Leere Kiste»
hat abzugeb« , Drogerie Nexi.
MichelSbera 9.

Sdireibmaidrin.
Handels - u. Sprachschule , Neuxasse 5

Neue and gebrauchte, auch defekte
Schreiv« aschine«

gegen sofortige Kaffe gesucht. Off.
mit Preis a. F. 727 an d. Tagbll -B.

» » »» » » » » A» » ä .Tagbl .-Verl.

| GkttllPtS Kllllltt I
! zu kaufen gef- Off . m. Preis - 1j cmgabea. B. 768 TeÄhll-Verl. >

Kllöfe grien fifirtiic lijfc
oollftänbigc Aohnangs - u. Zimmer-
Einricht.. Nachlässe, einzeln, Räbri-
stücke, vuttguitätru . Piano », Kaffen-
schränke, SnnK- u. Aufstelsachen rc.
GeiegenheitSkankh. Ehr . Rrininge »,
Schwalb. Str . 47. Telephvn S37t

Zahle hohe« Preis
f. Herren - u. Damenkleider. Schuhe,
Zahngebiffe, Gold .
Frau Ludwig, Wagemannstraße 18.

strumm , He! nenftr. 31,
kauft stets ausrangierte Möbel,
Schuhe, Kleider, Speicher- und
Kellersacheu.

Sofort gesucht
ehrliche tüchtige Verkäuferin . Post¬
karten - Zentrale , Wagner , Marw-
straße 12.

Tücht. Alleinmädchen 1. Mai
gesuckst Moritzstraße 37, 2 rechts.

Fr8«le!v. ln Sn- fnhrnng,
Sterrogr . u. Sckreibm. erfahr ., f. St.
Angeb. u. W. 721 a. d. Tagbl .-Verl.
Neuzeitlichr schöne 4- «. 5-Zimmer-

Wohnungen mit allem Zubehör,
Emser Straße 44 xl  48 , Nähe
Albrecht-Düreranlage und Wald,
sofort oder später zu verm. Näh.
Emser Straße 44, Part . F220

Herderstr. 25 , 1,
schöne, neu Bencset. herrsckaftl. 5-Z.-

Wohn. mtt reichl. Zubehör̂ Süd¬
seite, frei v. d. Arndsttr ., sofort od.
späbri- m  verm . Näheres daselbst.
1— immer

in guter Sage, von Maffeuje « sucht.
OL u. U. 7x6 an ban Lassl .-Berlas.

t Amtlichel «gi|gi j
Am 3 . Mai 1916 , nach»

mittags 4 Uhr» wird auf dem
Rathass in Biebricha. Rh. das
Vorderhaus mit Hofraum imd Hass»
garte», Seitenbau, Fabrikgebäude
und Packhaüe, Wiesbadeuerstraße9
iu Biebrich, 7 ar, 11 qm, zwangs¬
weise versteigert. Wert nach Schätzung
der Steuerbehörde und des OrlSge-
richts: 50000 Mark. Eigentümer:
Eheleuie <*e« rg GShriflger
iu Biebrich . P280

Wiesbaden , 19. April 1916.
AöuigÜ Amtsgericht Abt . 9.

BekaniltmlichNg
Mittwoch, den 26. April 1916, nach¬

mittag « 3lh vhe» werbe ich im

Moritzstratze7
öffentlich merstbcetend zwcmgSweife
grsen Barsahlung versteigern:

1 Ehaiselougue, 1 Sekretär , ein
Schreibtisch, 1 Tisch mit Wachstuch,
1 Warenschrank, 1 Knetmaschine»
1 Abfüllmaschine, 1 Schrotmühle,
1 Waschkommode, 1 Stück Wein
ft. G, yn,

Wiesbaden, den 95. AvrÄ 1916.
dichter, BerichtSvollzieher,

Qranienstraße 48, 1.
Betauuttnachnug.

Um 86 und 87. April 1916 findet
von vormittags 9 Uhr bis uach-
rnttlaar 5 Uhr im „Rabeugrund'
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , daS von folgender Grenze
«mgeoen wird : Friedrrck-König-Weg,
Mleiner Straße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kcstelbcichtalj, Wen Keffelbachtal-
Fischzuckt zur Platter Straße,LeuselSaraberiweg bis mir Leicht-
toeisÜo&lc.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner-

g  des abgeiverrten Geländes be-tichen, gehören nicht zum Ge-
enberrich und sind für den Ber-

freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr-
4en Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

DaS Betreten des Schießplatzes
-Äabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasmitzung
eben lall» verboten.
_Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Dir Wöbt, öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk-
Lglich iu der Zeit vom 16. März bis
einsckl. 15. September von 6 Uhr
vormittags bi» 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags IN
Betrieb gehalten.

3cm  12 hi» 1 Uhr nachmittag»
Slridt dieselbe geschloffen. *
L.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *
_Stadt . Akziseamt.

Standesamt wiestzatzen.
mitttan. Simm« Nr. SO: grfftrt« an« «bnUogta
M 1 tii W Uhr. fvu tgbrMitfvaitn  nm

DieirÄRgs. DonnerStavS und Ssm « »sts.)
Sterbefälle.

April 18. : Geheimer Regierwngs-
und Bcm«at a. D. Emil Reuter,
77 I . — Friederike Köhler, geb.
Bolz er, 44 I . — 19.: Ferdinand
NuAawm , 3 M. — Walburga
Echambion, 5 M. — • Wilhelmine
Wagner , aeb. Dörnbach, 44 I . —
Gvoßgrundbesitzer Hugo Tidemann,
«S I.

^Uchtiolli-eÄikizeiiZ
Zeichnung « , aus die eteaerfrrie

innerhalb 40 Jahren rückzahlbare

57a%Oesterreich.
Kriegsanleihev. IW
znm Zeichnungspreis von 93 . — °/a
werden bis spätestens 16. Mai 1916

prorisionsfrei entgegeogenommen
von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft

Wiesbaden , Rbeinstrasse 95.
Zeichnungen auf die steuerfreie

>7»Dagarische
Kriegsanleihev. 1910
zum Zeichnungspreis von 97 .20 'Vo
werden bis spätestens 6. Mai 1916
provisionsfrei entgegengenommen

von

Bank -Gescliäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfl-

für den Nachlaß der am 17. d.
hier verstorbenen Frau Witwe Lina
Schloechrr, geb. Lüttringhaus , fordere
ich Gläubiger und SLiuldner auif,
sich binnen acht Tagen schriMich bei
mir zu melden. 497

Wiesbaden, den 25. April 1916.
Barn er,

Stadtkämmerer a. D.
iimnHmffinmmuinnimwiHtiiHUiHmmHMiinnnmi

Prima Spargel
täglich frisch

= von vormittags 9 Uhr ab
billigst

= Städtischer Marktstand. =

flajiit nüttr israntit.
Lagerung ganzer Wohnung».
Einrichtungen u. einzeln. Stück«.

-a - «. Abfuhr von Woggous.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Garteutzirs.

ÄklilimielMisl
MrMns . , . » . s . .

«ur Atzolfstratze1,
an der Rheinftratze.

MichtMverwochset« « it audere«
Airwe«.

872 relephon 873.
Tttegramm . « drehe: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dotfftratze 1 nn» ans dem «lüler-

bshnhofe « irtdaden - Wefl.
(« eleiieanfchlntz.) 411

Beste- Benzin
offeriert 359

Drsßerie fiüe, WmWr. 12.
Schmierseife 2 Pfund 1.10 Mll,

in Zink-Eimer 30—40 Pfd ., das Pst».
80 Pf . Zehner, Msmarckring 8.

!Zrühjahrr-hüte!
Eleg. garn . n. Ungarn. Damenhüte,
ssedern, Blumen, Phantasien billigst.
Umarbeiten u. Reinigen von Federit,
Reihern u. Boas , ^ affon., nach neuest.
Modellen. I . Matt er, Bleichstraße 11.

Linoleum,
am 4 Mk., Läufer . Teppiche. Tapeten¬
haus Wagner , Rheinstraße 79._

§chuh-Sesohlung!
in 1 Tag , Damen 2.90, Herren 3.70.

Echtes Leder. Bleichstraße 13.
Ätaöicrftimmen und Reparieren

prompt und billig.

ksr! Slatthes,
Revarcttunverksiätte für Klaviere,

Gramniophone nnd Musikwerke,
Wellripsttaßc 51, 1 l. Sernraf 20W.

KlsvierfliAWer(ftünü)
Jos . RccS. Tobheimer Straße 28,. . " ' *■ “ “
lffer nruf  5965 ), aeht̂ auch auswärts

Knopflöcher aller Att
werden ML ßenäft Jahnjtr . 12, P,

Verlöre «.
Eine arme auswärtige Kriegers - l

fron mit fünf unmündigen Kindern/
verlor am 2. Feiertag abends eine
schwarze Samthandtasche mit über
60 Mark Inhalt nebst einer Fahr¬
karte. Zuschlagkarte und einem Aust
weis von Hattenheim nach Breslau,
auf dem Wege von Gneisenauistraße
nach Henchtbahrrhof. Das Geld muß
auch zurückerstattet werden, da das¬
selbe geliehen. Der ehrliche Finder
wird ä»beten, das Täschchen gegen
gute Belohnung abzug. Gneiferrau»
straße 4. 3, bei S alheiser.

Portemonnoie , Tornifterform,
mit Inh . perl. Bahnchof, Rttolasstu,
Rheinstr ., Karlstr . Abzug, gegen Be»
lohnung Hellmundstraße  l 2, 2 vechts.

Gold. Damen -Ühr mit Kette Verl,
a. d. Wege Schwalb. Str ., Rheinfttu»
Ring , Albr.-D.-Anl., Waldhäuschen,
zur . n. d. Eicken. Da Arrdenk. geg. g.
Bel , wbz. SÄvalba cher Str . 69, 2

Verloren
gold. Damenuhr mit Kettchen von
Ehausieehaus n. Waldweg Georgen-
born. Schlangenbad. Abz. »eg. Bel.
Fundbüro , Friedrichstraße.
Urmbaus verloren

auf dem Wege Sonneriberger An¬
lagen z Paulinenfchilößchen. Albzus.
gegen Belohnung Fun ddür» ._1

35erieten
ritt kleines »old. Medaillon auf de«
Wege Ellenbogengaffe, T- unuSstratz«,
Dambachtal Abzugeben gegen Be»
lohnnn« Ellenbogengasse 4, 2.

Nerlsren klein, alt AvhßM
aus Gold, ffhw-rrzer Eawaille, u«d
Brillanten (Rosen), an dünner
Platttrkette , am Samstag , 22. 4., m
der inneren Sdadt , TarmnSstraße ad,
Kapellenftraße. Abzug, gegen gute
Bebchn. Kapelleristratze 71, 1.__

Verloren
Sonntagabend gr. Brosche (Kameri.
Abzngeben aegen Belohnung

Mehl, Emser S traße tt. .
Berl . fl. Brosche. 2. Qftertag,

alt . And., a. d. W. Kap.-, Taunus - j
Wilbelmftr . Abz. Wefteudstr. 24, 2 hi

Verloren
vor 14 Tagen eine goldrne »nttke
Filiflranspange . Abzugeben flegcN
Belohnung Tannu sstraße 56, 2.  I

Bierzipfel
chlau, rot. gold). verloren . Abgab»
höfl. erbeten Pension Lritz. Bahnhof,
ttra ße 22. 2.

Seit 8 Tagen(entfd)tr ttMrhM
verlaufen , grau mit schwarz. Sattst
weiblich, Name Meda. Vor Ankauf
wird gewarnt . Abziugeben Mainz,
Bo vvstraße 66, bei Rle tzg er Müller. .̂Mtl « eaenermltflBBg
Frau Elfriede Meyer, Kir chg. 19. 2 l ,

Das Fräulein.
welches Karfreitag , nachm. 6 Uhk
am Bismarckring die Treppe herunter
fiel, wird von dem Herrn mtt <fi~
Mantel um ihre Adresse achet« ».
Otterten «nt» D. 727 an den Tagldlck
Vertag.
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Vom FeW* zurück, habe
Mi meinePraxis

De. nwLL Habendem.
: Btsmarckrmg 11,

8*/,—8 l/« Uhr , ferner in meinem
Institut , Wüheimetr . 60, 11—12.

TeleJea 3417.

Bekaimtma- ung.
Die Anfuhr van ca. 128 686 Eisen

b«b»schwe0chen und 60—76 Fm» .
vucheaschweltenhelz aaä  unserem
Stadtwalde wird am Donnerstag,
den 27. April d. I .» vorm. 11 Uhr,
!m diesigen Rathaus , Zimmer Nr. 3,
vergeben. V 547

EltviSe. den 16. April 1916.
Der Magistrat.

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

flaute Dienstag
4, 6*/2 und 81/, Uhr:
letzter Tag!

Das präcMJsterprograoim:

Der Karr
des Glücks
Drama aus dem Künstlerleben.Las
Strumpfband

Gediegenes Lustspiel.
Hänschen ’« Ferien

(Humoristisch ).
Dressierte Hähne.
Neueste Kriegsbilder 1!

Ab morgen Mittwoch:

£sta Stieben
In dem grasen Augenblick.

Schauspiel in 3 Akten.

WeinstabeL.Göbel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Von heute
im Ausschank:

1915 er.
Selbstgekeltert.

Landtier
SmtliBfie 38,

Gcke Nero strafte.

Wormser weinmoft
besondersBurgunder

bei
Witten

und verwuudete»
oft 397

♦♦ Wunder ::
M flaeirrtanS, gl”
Ge« üsepfta«zen

OThf. Sörtoetei DttKitzsch, GinWMg
SudeHechstmche u. Knapst ruße.

Saatkartoffel« ,
FeShroseu. Kaiserkrone, Uv te bäte

Svnfthsni-,
im Geschmack bester Erscchf. Bienen
Honig. V^ ck» 55 Pf . Becht» Uott.ratze 7, VW. Port.

K 'krvid - LivMsv (# )
werden geleimt und genäht

23, 1. Stock links.

.^DstoitoeLchNto, Me flfee Borräte in
Schutzborde« abgeben

Prerson «.
era reiche».

8 Mark - Mf
nftveutado»

Massanfertigung
von Jackenkleidern und Mantel unter Garantie für erstklassige Aus¬führung . Modelle zur Ansicht.

Peter Alt , Damenschneider, Am Romerter 7.

Schuh-Reparaturen ffisssfcä
Herren-Sohlen 4.30 , Damen-Sehlen 3.40.

Für aufgenähte Sohlen fein Preisaufschlag.
Kein Ersach-Leber._Echtes Kernleder.

Reue « »»Ifshöhe.
Empfehle meinen bekannt guten,

preiswerten
= = Kaffee p. p.

A. Menchner.

+  A »e -i.Jmtu! ™
wenden sich stets anAMtzekergri^neuBp

Medizinal -Drogerie
„Sauitas " .

ManrittnSstratz « 5,
neben Waltzot«. 1398

Bek- py - n 2113. ^

Zu billigsten Preiswi
Odol u . Pisavon
infolge rechtzeitigen Einkaufs.

Drogerie Backe,
Taunusstrasse 5.

und Frühlingskure « haben mit
meinem seit 10 Jahren vorzüglich
bewährten

,.Riforma".
Blutreiuignngstee

jetzt den besten Erfolg. 398
In Pak. zu 1 Mk., 50 u. 25 Pf.
Nur KneipPhauS,

Rheinftr. 71.

Berlin-Schule
Türkisch , Ungarisch,
Polnisch , Schwedisch,
Holländisch , Spanisch,
Französisch , Englisch.
Italienisch

durch nationale Lehrkräfte.

Gründl . Einzelunterricht
tn Schön- u. Rundschreib., Stenogr .,
Maschinenschr. (10 Fing .), Buchhalt.,
kausm. Rechnen. Handelskorresp. wird
erteilt . Beginn täglich. Alle seith.
Schülerin , m gut. Stell . Honorar
monatlich nur 16 Mk. Näh. Institut
Metzer, Herrngartenstraße 17.

AeM'vM
ftNfcfe-lStO»-

WM«
I ohl

j ^ vJTÄa » ea | p|JEBaJJ LJ
0V " Nur - Mtz

46  Kskllfluft 46 .12
Ecke Moritzstraße.

Anfang Mai:
Beginn

«euer Kurse.
Vormittag -, Nachmittag- «.

Abend . Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

Tennisplätze
Svortdlatz au der Frankfurter Str.

Tennisunterricht.
ave 33. Erd-

Miln mm
Verb, mit Penfiouut

von
ffl . Schaus

Bierstadter Strafte 11
Wiesöaöen.

Beginn des Sommersemesters:
Montag , de» 1. Mai , 8 Uhr, für die
drei unteren Klassen 10 Uhr morgens.

Anmeldungen nimmt von 12—1 Uhr
entgegen

Die Direktorin.

Wiesbadener
Pädagogium

v. Dir ür. Loewenberg,
Rhemhahnstr . 5. — Fernruf 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul- und Militärprüfnngen einschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl. Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Zeit gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeits - u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
AufWunsch Halb- oder Ganzpensfon

in der Familie des Direktors.
_Prospekt frei ._

----- --- Nur für Damen . = -.—
Erstes und ältestes Institut

am Platze.Ciesiclitspflege
Elektrische Gesichts- und

Vibrations -Massage.
Haarcntfermmg

(durch Elektrolyse)
unt . Garantie . Syst . Dr. Classen.
Frau K. Gronau . Kirchg. 17,1J

% JKeflmsalem
äntcr-Tce,

«in vorzügliches AorSeugemittek
gegen Arterienverkalkung u»b die

eintretenden Akter»>«sch» er»e«,
erhältlich per Paket 1.25

Germania -Drogerie Portzehl, Rhein»
straße 67.

Drogerie Sievert , Marktstratze 9.
Drogerie Morbus , Taunusstraße 25.

Troer Ptode' 'Trauer Blust».
' 'ater-Marilel Tiauer-Stefre
I" "' Docke» JSthleiê-Erepe

' *• ' v . "<7! .

' ' se -ŝ iuip'

Franks Marx
t. •’>sol Wicsb- de.) .SMrrtPO sfr

Vorsichtige HausfrauenS*
Sachen und Winterkleider nur mit
Apotheker Nascholds Antisetii
gegen  1®! nHo n Antisetinche I -8,4 ? 9« • übertrifft
alle bis jetzt bekannten Mottenmittel
und hat sich seit über 26 Jahren ganz
vorzüglich bewährt , Beutel 10 Pf.,
Dtzd . 90 Pf. Alleinvertrieb : Drogerie
Moebus, Taunuasir . 25. Tel. 2807.

Nonnenbad
auf dem Atzelberge , vom „Cafe Orient “ 3 Minuten . Hattestefle der
Elektrischen (grüne und blaue Linie ) : „Lindenhof “ , TrappeiMKrigang

2 Minuten . — Höhenluft . — Turngeräte.
Aufklärungsschriften über den Wert der Luft- u. Sonnenbäder naottgeKSeh.

Tageskarte 30 Pf . ; 10 Tageskarten M. 2.50 ; Dauerkarte M. HL—.
Für Mitglieder (Jahresbeitrag M. 4.00) : Dauerkarte M. 4.—,

Familienkarte M. 6.—. F481
Verein für velksrorstätidliche Gesundheitspflege . E. Vc

Nii!i!ii!i!iiii!!iii!n!ii!iiii!ifHiimiiiiiuiimMiHi!iTTl!!!!iii!niiiHiiuiiiiiiumn<niiimNmmiimwniiiMummmiHi
Auch während der Kriegszeit liefert Ebenfen die billigsten Serauie « Von

15 Pf . an. Geht deshalb alle zu Ebensen Geranie » lausen. Eobea 38 Pf .,
Betmrie« 15 Pf . Großer Massenverkaus, daher die bMgen Preise.

Herderstraße 17 , Ecke LugembuoMdatz.
Telephon S259.Eben §en billig.

Spart Leder N k Spart Geld ?: :

Ihre StirfeLsohle« Halle« 3 — 4 mal
so lange und werden absolut wasserdicht mit flüssig. Kantschnk-
präparat „Barthol ". 10000fach in täglichem Gebrcmch erprobt!

1 gr. Glas , lange reichend, nur 75 Pf.
= Erhältlich in allen Drogerien und Lederhau-tluuge«. =

Riehl- Realgymnasium mit Realschule
zu Biebrich a . Uh . F547

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 28. ds. Mts.,
vorm. 8 Uhr. _ Prwf . Dr . Weimer , Direktem.

Ueal-u.Handelsschule
(Privatschule mit Pensionat ) F4V2

in Marktbreit  a . M. bei Würzburg.
Die Reifezeugnisse berechtigen z. einj. - freiw. Mstitärdienst.

_ Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durch F. Aöppl, Direktor._

Pallabona unerreichtes trockenes Haur»
entfettuugSmitttt , entfettet
die Haare rationell auf

trockenem Wege, macht sie locker und leicht zu frisieren, ver¬
hindert Auflösen der Frisur, verleiht feinen Dust, reinigt die
Kopfhaut. Gesetz!, geschützt. AerzÜich empfohlen. Dose«
Mk. 0.80, 1.50 u. 2.50 bei Damenfriseuren , in Parfümerien,
und Drogerien. Nachahmungen weife mau zurück. F162

stpüaebpVütlU beseitigt üblen Geruch,
4 rlaSbondlUl verhÄet Wundlaufen

u. Schweißblldung. Nachahmungen weise
A zurück. — « lleiuvettauf : 482
Z  Schützenhof -Apoihere , Langgass« UL

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Röck^
Blusen, Unterröcke etc.
Ma mg

J . Hertz
Langgasse 38. Femspr. 386 o. 0ÜO. Kis*

Willy Sdiwerdtfeger
Hella Sdiwerdtfeger

geh. Zelno

Vermählte.
Kalisdt Ostern 1916,

Weiße oDtr töte Mare
werden in jedem Farbenton gefärbt-
Braun od. hästl. blondes, Haar schon
hell gebleicht u. auf Wumch goldblond
gefärbt . Bedien, mst Kopfwäschen
wird billigst berechnet. Haararbeiten,
wie Haarersatz von best. Haar bill.
ausgeführt . W. Sulzbach. Perückemu.,
Domen - u. Herren -Frrf ., B«re«str. 4.

Verwandten,Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Schroiegermutter ».Schwester
Marie Straß , geb. Straub
im 62. Lebenssahre sanft ent¬
schlafen ist. Die
trauernden Hiuterbllebenen.

Wiesbaden , 25. April 1916.
Karlstraße 21
Beerdigung Mittwoch nach¬

mittag 5 Uhr Südfriedhos.

Für die bitten Beweise
herzlicher Test nähme au dem
Verluste unseres nun in Gott
ruhende« lieben Kindes sagen
wir Allen, wttche u»S in
den schweren Stunden hilf¬
reich und tröstend zur Seite
standen, insbesondere den
lieben Schwestern, Herrn
Pfarrer Weckerling für fest«
twstreiche Grabrede , den Mit¬
schülern und Schüloriuueu,
sowie die zahlreiche« Krauz-
spenden, unfern tiefen Dank.
Im Rennen der tieftrauemdeu

Hinterbiiebenen:
Ksnis Mchhsr«.

«..Walluf, 22. April ISIS,
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Statt brfsnderrr Anzeige.
A» 31. März 1&16, zwei Tage vor seiner Konfirmation,

ertrank im Rhein infolge eines Bootunfalles im Alter von
18 Jahren unser lieber hoffnungsvoller Sohn und Bruder,

Fritz Krick.
Dieses zeige« an

Die tiefbetrübten Eltern und Geschwister:
Fritz Krick.

z. Zt . Sanitäts -Unteroffizier im Felde.
Wiesbaden , Webergaffe 39, den 28. April 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. April 1916, nach¬

mittags 2l / s Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Tsdes -Aiizeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit-

telluug, daß am 23. April nach langem, mit großer Geduld er-
tragenem Leiden meine liebe Frau , Schwester, Schwägerm u. Tante,

Frarrzisksl Kohl, geb. Kock.
saust entschlafen ist. Im Namen der Hinterbliebenen:

Garl Kohl.
Wiesbaden (Schwalb. Str . 61,1 ), 23. April 1916.
Die Beerdigung findet am Mittwochnachm. 4 Uhr vom Süd-

friedhof aus statt.

Mieoboden . den 25. AM 1916.
Aorkstraße 2, 1.

Hecke entschlief meine liebe Frau, unsere treubefvrgte
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr« Marie Mittelstardt
geb. Kicking.

In tiefem Schmer,:
EmU MM - lstaetzt.
Knm « Mittelstardt.
Ella Mittelstardt.
Mi « « st Mittelstadt.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 37. April,
vormittags 10*/a Uhr, von der Leichenhalle des allen Fried¬
hofes aus, auf demsetbeu dort statt.

Slsttt tzrson- rrrr Anzeige.
«erwandten , Freunden und Bekannten die traurige Rachricht,

daß mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager u. Onkel,

Karl Zinserliag.
nach kurzem Kranksein sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
As « e« Zinserliag , geb. Krayer.

Beerdigung am 27. April, nachmittags 3»/ , Uhr, Von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Beüeidbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

Wiesbadener TagblaH.
| üoburts«Anzeifl#n 1in «mfnober

Verlobungs-Anzeigen( wie feiner
Heirats-Anzeigan Ausführung
Traue*1-Anzeigen J fertigt die
L.Schetlenberg'sclie Hof-Buciidruckerei

Langgmso 21. _

Gott dem Herrn hat es
gefallen, unseren lieben
Vater , Schwiegervater und
Großvater,

Karl Eberling,
nach längerem Leiden in die
Ewigkeit abzurufen.

Dies zeigt an
Familie Peter Neunner

und Geschwister.
Wiesbaden , 28. 4. 16.

Riehlstr. 17, 3.
Die Beerdigung findet am

Mittwochnachm. 3l/2 Uhr auf
dem Südfriedhof statt.

Donnerstag abend 10 Uhr
entschlief sanft nach kurzem
Leiden unsere liebe Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Magdalena
Heiland Mwr.
im 88. Lebensjahr.

Familie
G. Kunz.

Wiesbaden , 25. April IR «.
Die Beerdigung fand auf

Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille statt.

Dienstag , »5 . April 1S16. Nr . ISA.

Staubsauger - Apparate
and Reparaturen. Fiack. Luisenstr . 46, neb. Hesidenztheater.

Tel. 747. 4i E

Codes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater u. Bruder

Heinrich Kusch
im 69. Lebensjahre durch einen sanften Tod von feinem schweren
Leiden zu erlösen.

Um stilles Beileid bitten
Ale trauernd Htntertzliel »e« e« :

Frau M. Busch Ww.,
Familie Rudolf Busch,
Adolf Busch.

Wiesbaden , Jahnstraße 9.
Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag 4V, Uhr, auf

dem Südfriedhof statt. Kranz- und Blumenipenden dankend
verbeten.

1ol1s8-knrvigv.
Nach langem Leiden verschied Karfreitag nacht

mein langjähriger Vertreter und Mitarbeiter

Herr Alfred Feucht.
In der besten Blüte seiner Jahre ist er uns ent¬

rissen worden. Sein Fleiss und Strebsamkeit, seine
Beliebtheit bei allen denen, die mit ihm zu tun hatten,
sichern ihm ein ehrendes Andenken.

Ewald Kreyssel,
Zigarettenfabrik Laurens, Wiesbaden.

498

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief nach kurzer Krankheit im 15. Lebensjahre mein

lieber , unvergesslicher Sohn , unser guter Bruder , Enkel , Nefie und Vetter,

Ernst.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schäfer, geb. Wolff.

Wiesbaden , den 24. April 1916.
ldsteiner Strasse 4.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . Man bittet , von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden absehen zu wollen . 1130

Danksagung.
Allen denen, die au dem schweren Verlust, der uns getroffen

Hat, so Herrchen Anteil nahmen, ganz besonders Herrn Pfarrer
Bender für feine warmherzigen, tröstenden Worte, sowie auch für
die vielen Kranzspende» sage« wir cmf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Mitte Wim MMmM.
Loaueuberg , den 22. April 191« .

Küfer-Verein
Wiesbaden.

Gegr . 1890.
Unser Chrommtslietd

Herr
Ptz. Post

fr « .
fjeden, wovon wir

er in Kemrt-

_ Beerdigung findet
am Mittwoch, den 26. l. M.,
vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fried-

nad) dem

""WDe« ivM «S
»in

D« »»rftAud.

Küfer -Innung
Wiesbaden.

De« Mitgliedern zur Kennt-
ms, dah unser Ehrenmitglied,

hm W . WH
fe»..

verschieden ist.
Di« Beerdigung findet am

Mittwoch, den 26. d. M.,
vormittags 11 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus nach dem Nord-
friedhos statt.

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung. F 647

Der Vorstand.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben, treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater, Bruder und Onkel,

Herrn PMipP POSt sen.
im hohen Alter von 89 Jahren, in dem festen Glauben an seinen Erlöser, zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-:

Elisabeth Kulzer, Wtwe., geb. Post.
Josephine Combo, Wtwe., geh. Post.
Philipp Post , z. Zt. in Urlaub , und Familie,
Jakob Post und Familie.

i

Wiesbaden, den 22. April ISIS.
Hochstattenstrasse.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. April, vormittags 11 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Totenamt: Donnerstag, den 27. April, 9*/i Uhr in der Bonifatiuskirohe.



Rr . IS« Dienstag , 23 . April 1S16. Wissbaderrer Taablakt. Abeud -AusgaLc . Erstes Blatt. G-ite V.
K

Scbfangenbad
JigL Kurfyaus eröffnst
= = am 30. 'Tiprif d. J. =====

f Wnig!
Zu der

31. Mai endi

.Prenssllassen-Lotterie
Hauptziehung, die am 6. Mai beginnt und am

endigt, habe noch Kauflose abzugeben:
1 Los 200 Mk., ‘/a Los 100 Mk., */* Los 50 Mk., '/s Los 25 Mk.

Coburger Geldlose3 Mk. 30 Pfg. — Pläne gratisu. franko.
Ton JSranconi , Kgl. Lotterie-Einnehmer,

Wiesbaden, Wilhelmstraße 18, Hof.

. 19.n  ■

(begaff

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch, den 2V. April er.

nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag

123  Höfe
gute Ware, öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem
Lerstrigeruugslokal

7 Moritzstraße 7.
Mache besonders Wirte und Wiederverkäufer hierauf aufmerksam.

Adam Bender , Auktionatoru. Taxator.
Geschäftslokal: Moritzstr. 7. Telephon 1847.

Stück zirka
10 Pfund

schwer

Ein durch die <§ tadt gekaufter Waggon

Mmritm MM
kommt durch die hiesigen Metzgermeister
zum Verkauf.

Ketscher-Innung.

Vn 8nkle«e.BMilf?»und Melker
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Bermitteluugsstette für Kriegsbeschädigte

im Arbeitsamt,
_ Dotzheimer Straße 1. F239

Abfuhr von ankommenden Waggons

a (Ti aasen guter aller Art)inal. Ansladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

_Wagen jeder Art 380
Holapeditear L. BJSTTHKMA VEK, 6 Kifcolawtraiae5. Tel. 12, 124.

itwphott-
Thealer

Tanmisstrosse I.
(Berliner Hof.)

Vornehme Lichtspiele.
AufbesonderenWunsch1
-verlängert ! - 1

MaiköniginI
Wunderbar schönes nord.
Schauspiel in 4Akten mit
der berühmten Tänzerin

Rita ’i
SacheftoS

Ferner

_ ftagu. Christinchen
der Rotnan einer kleinen

Filmschau' pielerin
l © as blaue f.
| Wunder |

reizendes Lustspiel.
i'8v Keim!) tIcMp

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mttwoch, den 26. April.

Vormittags 11 IJhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

ttags
leP.

iochbrunnen-TrinkhaUe.
1. Choral: „Näher, mein Gott“.
2. Zug der Frauen zum Münster

aus „Lohengrin“ von Wagner.
3. Künstlerleben, Walzer

von Strauß.
4. Extase von L. Ganne.
5. Suite Orientale von Popy.
6. Unter der Friedenssonne, Marschvon Blon.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kororcbester.

Nachmittags4 Uhr
Leitung: KonzertmeisterK. Thomann.
1. Matrosenmarsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zu „Mozart“

von F. v, Suppä.3. Im Walde von St. Heller.
4. Estudiantina, Walzer

von E. Waldteufel.
5. Finale aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
6. Ouvertüre zur Oper „Die dieb¬

ische Elster“ von G. Rossini.
7. Potpourri aus der Operette „Die

schöne Helena“ von J. OfTenbach.
8. Radetzki-Marsch von Joh. Strauß.

Abends8 Uhr:
Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. dritter

Lortzing-W'eber-Abend.
1. Ouvertüre zur Oper „DerWaflen-

schmied“ von A. Lortzing.
2. Finale aus der Oper„Eury nthe“

von C. M. v. Weber.
3. Fantasie aus der Oper „Undine“

von A. Lortzing.
4. Fantasie aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz“ von A. Lortzing.
6. Fantasie aus „Preziosa“

von C. M. v. Weber.

F 103!

Don tadelloier Düte
Pfeffer
Heiken
ifluskat

empfehle ich billigst:
KSajoran §
Thymian
Beifuss SS

sowie alle anderen Gewürze.

Zimt
Jngber
Piemenf

375

Salpeter — Konserve - Salz — Gelatine — Agar - Agar.

Reinhard Dattel«J'iääSSS«...

Wiesbadener
Konservatorium

für Musik
und

Musik-Vorschule
Rheinstrasse 64 . — Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898.

Institut fiir alle Zweige der Tonkanst.
Organisation:

Dilcttantensehnl«.Abteilung
A: Abteilung

B:
ln beiden Abteilungen: Unter-, Mittel- und Oberklassen mit nur
zwei Schülern in einer Klasse.—Honorar von 25M an vierteljährlich.

Hauptfächer:
Königl. Hofkapellmeister Professor Mannstaedt.

mmen pfanistische Ausbildung bis znr
Direktor A. Michaelis, Königl. Kammer-■Konzertrcl

> (Vollkommen pfanistische Ausbildung bis znr
trclfeL Direktor A. Michaelis, Königl. Kammer¬

musiker K. Hirsch, Königl. KammermusikerO. Trillhaase,
Herr Kapellmeister J. Schröder, Pianist K. Wiegand,
Musikdirektor Karl Theo Schulz, Pianistin Fräul. Ella
Michaelis, Fräul. M. Clans, Fräul. K. Hülcker, Fräul. Elsa
Michaelis, Herr H. Wollt, Frau L. Bremer, Frl, H. Hass«,
Frl. E. Kilian.

PpCflnö1 Frau  Br . Hans- Zoepffel, Königl. Hof opernsängerin,
UObuilg. (Vollkommenstimmliche und dramatische Ausbildung

bis zur Bühnenreife.) Frau Schröder-Kaminsky, Königl.
Hofopernsängerin.

Vinlincnipl 1 Direktor Arth. Michaelis (Methode Josef Joachim),
ilUllilojJiCl . Königl. Kammermusiker K. Hirsch, Kgl. Kammer¬

musiker O. Trillhaase, Kgl. Kammermusikervan Oriesten,
Frl. Certrud Michaelis, Herr K. Brust.

C'CllO’ ^ önigJiĉ er  Kammermusiker A. Boehm, Fräulein ElsaMichaelis.
Kammermusiker» .Königl. Kammer-Finninotto>Kgl.Kaum> musiker K. Gabler. nittl ILlullu, K. Schäfer.

Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen. — Diplom-Examen.
VaKaiiPi/ iltß !*» Kammermusik, Orchesterspiel, Theorie, Musik-lltUcllltlMlUl. geschichte, Klavier- and Violin-Zusammen¬

spiel (als Nebenfächer honorarfrei).
Oeficntliche Vortragsabende. — Eigener grosser Konzertsaal.

Abteilung C:

Musik-Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

BnterricMaclier: Klauier, Difllino, Cello.
Honorar für Schüler der Musik-Vorschule vierteljährlich 20JiIk.

Wiederbeginn des Unterrichts
in allen Abteilungen:

Samstag, den 29. April.
Anmeldungen für das Konservatorium, sowie für

die Musik-Vorschule werden jederzeit im Büro des
Konservatoriums , Rheinstrasse 64, Zimmer Nr. 11,
entgegengenommen. 4ß4



Nr . 1 S 2 .

Tlem Jiosfümsfoffe 7, Jiertz.
in Wolle in Seide in Leinen Lcmggasse 20.

K153

V or schuss -V er ein
zu Wiesbaden

ISngetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

Bankgeschäft uns! Sparkasse.
Gegründet 1860. Fernsprecher : 6190 , 6191 , 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1916: 8736.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,177,762,53.

Haftsumme: Mk. 8,736,000.—. Reserven : Mk. 2,627,9 <6.85.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglicher Verzinsung
Haussparkassen.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied ! jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F375

_ llillllllllllllllll»
Hühneraugen , verwachsene Nägel etc. entfernt
in wenigen Min. schmerz- u. gejahrl . Kuh !,
staatl . gepr . Heilgeh., Webergasse 44. Tel, 2799
(,eigene mehr als 25 Jahre bestens bew. Methode).
Spredist . von 3—4, sonst nach Verbeinharuwr.

Viele NaebahmHBgen sind die besten Anerkeirauagen!

Reusch ’s Pinobad pj
sauerstoffhaltig und nervenstärkend , ist das erste und älteste |
Fichtennadelbad in fester Form . Den Gesunden Erfrischung,
den Kranken eine Stärkung . Trotz enormer Preiserhöhung des

i Rohmate 1 als wird der a'te Preis von Mk. 2.75 für 12 Bäder
1beibehaiten . Ueberall erhältlich . Man verlange ausdrücklich:

Reuseh ’s Pinobad und weise Nachahmungen zurück.
LChemische Fabrik „ Nassevia “ , Wiesbaden.

3«Koilsikimitims-
und

ÄiniNWMUWkukeii
empfehle ich in großer Auswahl:

Nhren,
Ketten,
Varstecknadeln,
Manscheltenknöpfe,

Anhänger mit n. ohne Halskettchen,
Armbänder , Ringe,
Broschen, Bestecke,
Serviettenringe,
Kriegsschmnck.
JE. Bücking,

Ncngasse 21, 1. St.

Im Saale der„Wartburg“
Schwaiba eher Strasse

Donnerstag , den 27. April, abends 8 Uhr:

Pujrtiologhrtier DorlragW
v D. Ammon , psych . Schriftsteller , über das Thema :

DIb  Toten leben fort
""  Aus dem Inhalt : —

- Das große Sterben in der Gegenwart . Zufall —
-  oder Fügung ? Der Heldentod . Waskannden

— Trauernden helfen ? Ist der Tod schmerzhaft ? ——
■_ Rätselhafte Erscheinungen bei Sterbenden . --

'S;  Dante als Seher der jenseitigen Welt . Wahr-
I -  träume und Lebensrettung . Swedenborg und ,
" ”  seine Gesichte . Merkwürdige Erlebnisse aus ■■
II dem Leben von Goethe. Wo sind unsere J_
- Toten ? Gibt es einen Verkehr mit den Ver- -
■ „  storbenen ? Sollen wir uns des Spiritismus " ■_
' bedienen ?Gefahren derMediumschaft .Unsere —

unsichtbaren Helfer . Die Sphärenwelt . ■-

- .... Eintritt I. Platz Mk." 2.—, H. Platz Mk. 1.—, = £ =
■■ —  HI . Platz 50 Pf. r “S.—

Kartenvorverkauf bei Limbarlh , Buchhandlung,
Kranzplatz.

Miiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii:

(Röcke
felbß für den oerwöhnteßen
Qefchmacfc in einer noch nie

M . Stillger
KRISTALL- PORZELLAN

LUXUSWAREN
HÄFNERGASSE Rr. 16

HiuuiiiHimnmiiuimHimnmiiniiiniiimiiii!
: STETER EINGANG :
KERAM. NEUHEITEN

BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

Jfoangaffe Ctr. 55, €die
‘Bärenßraße

(Einen guten Kaffee
kaufen Sie billigst bei 374

Reinhard Göttel,
Kassee-Röfterei

Wichets berg 23 : : Gcke Schwcrlbcrcherffvaße.

VoIlstünäiFe

Braut -Ausstattungen
und

Erstlings -Ausstattungen
in jeder Preislage

empfiehlt als Hauptgeschäftszweig
Leinenhaus

Georg Hofmann
Langgasse 37.

231

Saalkartoffeln,
I Frührosen , Kaiserkrone, Up te date,

Industrie . Kirchner, Rheingaucr
1 Straße 2, Telephon 479.

Meneukcrt,£
bei Husten, Heiserkeit, Asthma.
Nachahmungen weise zurück.

Niederlage : 473
Schützenhof-Apotheke. Langgasse II.

Rheumatische Schmerzen , Hexenschuß,
Reißen. ID Apotheken Fl. M1,40; Doppelt!. M2,40.
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